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 Abfuhr Restmüll
Montag, 29. Juli 
RM 4+5 = Ortsteile
Donnerstag, 1. August
RM 1 + 6 = Kernstadt, nörd-
lich der Bahnlinie, östlich der 
Martin-Schneller-Straße und 
nördlich der Friedhofstraße   
 Abfuhr Biotonne
Dienstag, 30. Juli
BIO 1-7 = Kernstadt und Orts-
teile   
Öffnungszeiten 
 Bürgerbüro 
Montags, dienstags, 
mittwochs, freitags�8 - 16 Uhr 
Donnerstags	�  8 - 18 Uhr 
Samstags	�  9 - 12 Uhr   
 Kfz-Zulassungsstelle im 
Bürgerbüro
Terminvereinbarung erforder-
lich: www.landkreis-sigmarin-
gen.de/de/KFZ-Zulassung 
Montags, dienstags, 
mittwochs, freitags�8 - 16 Uhr 
Donnerstags	�  8 - 18 Uhr 
Samstags	�  9 - 12 Uhr   
 Rathaus
Montags - freitags	� 8 - 12 Uhr 
Dienstags	� 14 - 16 Uhr 
Donnerstags	� 14 - 18 Uhr   
 Waldfreibad
Montag - Freitag � 10 - 20 Uhr
Samstag/Sonntag �11 - 20 Uhr
Bei schlechtem Wetter:
Montag - Freitag �10 - 12 Uhr, 
� 16 - 20 Uhr 
Samstag/Sonntag �16 - 20 Uhr   
 Strandbad
Täglich � 9 - 20 Uhr   
 Begegnungszentrum für 
Flüchtlinge aus der Ukraine 
Montags	� 13.15 - 16.30 Uhr 
Donnerstags	�  9 - 13 Uhr   
 Recyclinghof 
Dienstag, � 10 – 13 Uhr 
Mittwoch, � 14 - 18 Uhr 
Donnerstag, � 16 - 19 Uhr 
Freitag, � 14 - 18 Uhr 
Samstag, � 9 - 13 Uhr   
 Tourist-Information 
Montag - Freitag	�  9 - 17 Uhr
Samstag � 9 - 12 Uhr   
 Stadtbücherei 
Dienstag, Donnerstag, 
Samstag	�  10 - 12.30 Uhr 
Dienstags, Donnerstag, 
Freitag	�  14 - 18 Uhr   
 Seepark Linzgau 
Täglich	�  9 - 20 Uhr

BÜRGERSERVICE

Pfullendorf/hsg/stt - Die 
Stadt Pfullendorf entwi-
ckelt derzeit ein neues 
Marketingkonzept für die 
Innenstadt. Dabei steht 
die Beteiligung der Bür-
ger im Vordergrund. In 
mehreren Gesprächsrun-
den mit unterschiedlichen 
Teilnehmerkreisen wer-
den sie in die Entwicklung 
einbezogen. Bei einem 
Pressegespräch in der ver-
gangenen Woche stellte 
der Arbeitskreis unter der 
Leitung von Bürgermeis-
ter Ralph Gerster vor, was 
bisher geschah und was 
noch geplant ist.  
  
Die Stadt Pfullendorf geht 
einen entscheidenden 
Schritt in Richtung Zukunft 

mit der Entwicklung eines 
umfassenden Stadtmarke-
tingkonzepts. Das Projekt 
wird gefördert 
vom Ministe-
rium für Wirt-
schaft, Arbeit 
und Tourismus 
Baden-Wür t -
temberg und 
zielt darauf ab, 
die Innenstadt 
g a n z h e i t l i c h 
und nachhaltig weiterzuent-
wickeln. Seit dem Start im 
April 2024 hat sich das Ent-
wicklungskonzept zum Ziel 
gesetzt, bis Ende des Jahres 
ein umfassendes Leitbild so-
wie konkrete Handlungsfel-
der und Maßnahmen zu er-
arbeiten. Ein zentraler Fokus 
liegt dabei auf der Belebung 

der Innenstadt, um die Auf-
enthaltsqualität langfristig 
zu steigern und die Stadt 

sowohl für Be-
wohner, Gäste 
und Akteure als 
auch für Inves-
toren attraktiv 
zu gestalten. 
Eine speziell 
e inger ichtete 
Arbeitsgruppe 
unter der Lei-

tung von Bürgermeister 
Ralph Gerster hat grund-
legende Aspekte der Stadt-
entwicklung und speziell der 
Innenstadtentwicklung er-
arbeitet. Im Juli fanden meh-
rere Zwischenpräsentationen 
dieser Grundlagen statt, die 
sich an die Stadtverwaltung, 
den Gemeinderat und die 

Ortsvorsteher sowie Innen-
stadt-Akteure richteten. „Wir 
wollen für die Zukunft Identi-
tät vorantreiben“, erklärte 
Bürgermeister Ralph Gerster 
beim Pressegespräch, bei 
dem neben den Mitgliedern 
des Arbeitskreises mit Haupt-
amtsleiter Simon Klaiber, 
Wirtschaftsförderer Bernd 
Mathieu, Ulrike Schwichten-
berg von der Tourist-Infor-
mation und Mira Krane vom 
Stadtmarketing auch Andrea 
Schneider aus Interlaken an-
wesend war. Als Stadtent-
wicklerin und Strategin im 
schweizerischen Netzwerk 
„Realizing Progress“ begleitet 
sie den Entwicklungsprozess 
in Pfullendorf. „Zukunft geht 
nur gemeinsam“, sagte sie, 
„jeder, der mag, kann mit-

Stadt entwickelt neues Konzept  
für die Innenstadt

Die Stadt erarbeitet derzeit ein neues Konzept zur Entwicklung der Innenstadt. Neben Bürgermeister Ralph Gerster (dritter 
von rechts) gehören Wirtschaftsförderer Bernd Mathieu (rechts), Hauptamtsleiter Simon Klaiber (links), Mira Krane vom 
Stadtmarketing (zweite von rechts) und Ulrike Schwichtenberg von der Tourist-Information zum engsten Arbeitskreis. 
Die Geschäftsleute in der Innenstand sind in den Prozess eingebunden und ab September sind alle Bürger im Sinne einer 
Bürgerbeteiligung aufgerufen, mitzuarbeiten und ihre Ideen einzubringen. Begleitet wird der Prozess von der Stadtent-
wicklerin und Strategin Andrea Schneider (Mitte) vom schweizerischen Netzwerk Realizing Progress. �Foto: Anthia Schmitt



arbeiten.“ Deshalb sollen die Bürger 
der Stadt früh mitgenommen und in 
den Prozess eingebunden werden. 
Und, so sagte sie weiter: „Für uns ist 
es wichtig, dass die Projekte in die 
Umsetzung kommen.“ 
Erarbeitet wurden bisher die Werte, 
„was macht die Stadt aus, was ha-
ben wir Gutes“ als Grundlage des 
Konzepts: aufgeschlossen, wert-
schätzend, tatkräftig. In einer Zeit 
des Wandels und der vielfältigen 
Herausforderungen ist eine wer-
tebasierte Identität für jede Ge-
meinschaft von entscheidender 
Bedeutung. Die Werte Aufgeschlos-
senheit, Wertschätzung und Tat-
kräftigkeit bilden das Fundament 
für eine nachhaltige Entwicklung 
und ermöglichen es, gemeinsam 
an einer lebenswerten Zukunft zu 
arbeiten. Die Entwicklung dieser 
Werte erfolgte in einem mehrstufi-
gen Prozess, der die Grundlage für 
zukünftiges Handeln darstellt: 
Aufgeschlossen: Offen für neue Ideen 
und kreative Lösungen, fördern wir 
eine Kultur des Ausprobierens und 
beziehen engagierte Einwohner so-
wie Interessensgruppen aktiv mit ein. 

Wertschätzend: Verbunden mit 
unserer Geschichte und der Natur, 
schaffen wir Lebensräume, die die 
Lebensqualität erhöhen und die 
Umweltbelastung minimieren, und 
fördern sozialen Zusammenhalt. 
Tatkräftig: Wir erkennen Hand-
lungsbedarfe, motivieren zum Mit-
wirken und Setzen gemeinsam 
zielgerichtete Maßnahmen um, um 
eine ganzheitliche Stadtentwicklung 
voranzutreiben. 
Ein zentraler Meilenstein im Prozess 
„Erarbeitung Stadtmarketingkon-
zept - Gemeinsam Zukunft Schaffen“ 
sind die geplanten Ideenbörsen im 
September. Diese öffentlichen Ver-
anstaltungen finden am 13. und 25. 
September statt und laden alle Bürge-
rinnen und Bürger sowie Interessierte 
ein, sich aktiv einzubringen und ihre 
Ideen für die Zukunft der Innenstadt 
zu teilen. Die gesammelten Inhalte 
fließen in die weitere Ausarbeitung 
des Entwicklungskonzepts ein und 
werden im November in Veranstal-
tungen unter dem Slogan „Kreativ-
WerkStadt“ vertieft diskutiert. 
Ziel des Stadtmarketingkonzepts ist 
es, eine nachhaltige, lebenswerte 

und attraktive Innenstadt zu schaf-
fen, die für alle Beteiligten gleicher-
maßen ansprechend ist. Durch die 
kombinierte Expertise aus internen 
Arbeitsprozessen und der aktiven 
Einbindung der Gemeinschaft wird 

eine solide Grundlage geschaffen, 
um die Innenstadt Pfullendorfs zu-
kunftsfähig zu gestalten. 
Weitere Informationen und Updates 
zum Projekt gibt es auf der Home-
page: www.pfullendorf.de 

HOTLINES
Landesgesundheitsamt: 
0711/904-39555 
(täglich 8 - 17 Uhr) 
Landratsamt: 
07571/1026467 
(9 - 12 Uhr, 13 - 16 Uhr) 
Krankenkassen-Infotelefon: 
0800 84 84 111 
Bundesministerium für Gesund-
heit: 030/346465100 
Unabhängige Patientenbera-
tung Deutschland, 
0800 330 46 15-32 

DEFIBRILLATOREN
(öffentlich, rund um die Uhr zu-
gänglich) 
Rathaus Nebengebäude 
(Eingangsbereich) 
Umkleiden Stadion Pfullendorf 
(Außenwand Umkleiden)  
Schlossgarten-Halle Aach-Linz 
(Außenwand straßenseitig)  
Rathaus Denkingen (neben Ein-
gang) 
Feuerwache Nord Schwäblis-
hausen (neben Eingang)  
Seepark am Tauchzentrum
Stadthalle Pfullendorf (Foyer/
Garderoben, nur zu Öffnungs-
zeiten zugänglich)

APOTHEKEN
Sonntag, 28. Juli:
Marien-Apotheke, Mengen 
07572/1020
Vita-Apotheke, Nußdorf 
07571/308129   
Montag, 29. Juli: 
Apotheke im Hanfertal, Sigma-
ringen 07571/5513

Schloss-Apotheke, Heiligenberg 
07554/250   
Dienstag, 30. Juli: 
Apotheke Dr. Braun, Stockach 
07771/93490
Strüb Apotheke, Veringenstadt 
07577/7326   
Mittwoch, 31. Juli:
Rats-Apotheke, Meßkirch 
07575/92120
Pflummern-Apotheke, Überlin-
gen 07551/63864   
Donnerstag, 1. August:
Central-Apotheke, Pfullendorf 
07552/5212   
Freitag, 2. August: 
Apotheke Owingen, 
07551/66668
Goetz‘sche Apotheke, Ostrach 
07585/615   
Samstag, 3. August: 
Löwen-Apotheke, Überlingen 
07551/944777
Vital-Apotheke, Bad Saulgau 
07581/484900   
Sonntag, 4. August:
Herz-Apotheke, Sigmaringen 
07571/747339
Obere Apotheke, Stockach 
07771/2349   
Apotheken-Notdienstfinder 
Festnetz: 08000022833 
Handy: 22833 
Internet: www.lak-bw.de 

ÄRZTE
Samstags, sonntags, feiertags 
8 - 22 Uhr
Krankenhaus Sigmaringen, Not-
aufnahme im Neubau
Telefon 116117

KINDERÄRZTE
Samstags, sonntags, feier-
tags, 10 - 13 Uhr, 16 - 19 Uhr 
Kinder- und Jugendärztliche 
Notfallpraxis Singen, Telefon 
und App 116117 
Samstags, sonntags, feier-
tags, 9 - 13 Uhr, 15 - 19 Uhr 
Kinder- und Jugendärztliche 
Notfallpraxis Ravensburg, 
Telefon und App 116117 

ZAHNÄRZTE
zu erfragen unter Telefon 
0761/12012000
Notdienstfinder: 
www.kzvbw.de/patienten/zahn-
arzt-notdienst 

AUGENÄRZTE
zu erfragen unter 116117 (nur 
Wochenende und Feiertage) 

TIERÄRZTE
Wenn der Haustierarzt nicht 
erreichbar ist:
Praxis Bernauer, Rengets-
weiler (altes Schulhaus) 
07578/9339300

NOTRUFE
Feuerwehr: 
Telefon 112 

Rettungsdienst/Notarzt: 
Telefon 112 

Polizei Notruf: 
Telefon 110 

Krankentransport: 
Telefon 07552/19222 

Krankenhaus Sigmaringen
Telefon 07571/1000

Regionalnetze Linzgau
24-Stunden-Bereitschaftsdienst: 
Telefon 0800 8863001. 

SOZIALE 
NOTDIENSTE

Spitalpflege Alten- und 
Pflegeheim: 
Telefon 07552/252400 
  
Spitalpflege Tagespflege: 
Telefon 07552/252400 
  
Spitalpflege Ambulanter 
Pflegedienst: 
Telefon 07552/252400 
  
Bürgerhilfe-Verein: 
Einsatzleitung: 0152/57475764 
  
Sozialstation St. Elisabeth: 
Telefon: 07552/92896-70 
  
Tagespflege St. Elisabeth: 
Telefon: 07552/9351611 
  
Vinzenz von Paul Ambulan-
ter Pflegedienst: 
Telefon 07552/9337790 
  
Familienwerk (früher Dorf-
helferinnenstation) 
Telefon 07575/209531, E-Mail: 
Sabine.mutschler@familien-
werk-soelden.de 
  
Hospizgruppe: 
Einsatzleitung 0172/7758681 

Initiative Regenbogen - 
Glücklose Schwangerschaft: 
Telefon 07571/63428 
  
Erziehungsberatungsstelle 
Pfullendorf: 
Terminvereinbarung: 
Telefon 07571/730160 
  
Ehe-, Familien- und Lebens-
beratung Pfullendorf: 
Terminvereinbarung: 
Telefon 07571/5787 
  
Pflegestützpunkt Landkreis 
Sigmaringen: 
Telefon 07572/7137372 
  
Diakonisches Werk: 
Melanchthonweg 3, 
Telefon: 07552/5622 
  
Maschinenring Linzgau 
Familienservice, 
Telefon 07555/927740 
  
Maschinenring 
Alb-Oberschwaben 
Haushalts-, Familien- und Betriebs-
hilfe, Telefon 07585/9307-11 
  
Sozialverband VdK 
Soziallotsen-Telefon: 
0160/99196605 
  
SKM Betreuungsverein 
Telefon: 07571/50767 
  
Weißer Ring 
Telefon 0151/55164829 
  
SHG Prostatakrebs
Telefon: 07558/938206
www.pkshgbadsaulgau.de 
  
Angaben ohne Gewähr 

NOTDIENSTE

Stadtnachrichten

Andrea Schneider, Stadtentwicklerin und Strategin vom schweizerischen 
Netzwerk „Realizing Progress“ begleitet den Prozess zur Entwicklung der 
Innenstadt. � Foto: Anthia Schmitt 
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Stadtnachrichten

Bekanntmachung über die Durchführung des Volksbegehrens  
„Landtag verkleinern“ über das  

„Gesetz zur Änderung des Landtagswahlgesetzes“

In Baden-Württemberg wird das Volksbegehren „Landtag verkleinern“ über das „Gesetz zur Änderung des Landtagswahlgesetzes“ durchgeführt.

Eine Unterstützung des Volksbegehrens kann im Rahmen der freien oder amtlichen Sammlung erfolgen.

1.	 Bei der freien Sammlung, die am Montag, 12. August 2024 beginnt, besteht die Möglichkeit, sich innerhalb eines Zeitraums von sechs 
Monaten, also bis Dienstag, 11. Februar 2025, in von den Vertrauensleuten des Volksbegehrens oder deren Beauftragten ausgegebene Ein-
tragungsblätter zur Unterstützung des Volksbegehrens einzutragen.

	 Bei der freien Sammlung hat die oder der Eintragungsberechtigte auf dem Eintragungsblatt den Familiennamen, die Vornamen, das Geburts-
datum, die Anschrift (Hauptwohnung) sowie den Tag der Unterzeichnung anzugeben und dies persönlich und handschriftlich zu unterschrei-
ben. Durch Ankreuzen muss bestätigt werden, dass vor der Unterzeichnung des Eintragungsblattes die Möglichkeit bestand, den Entwurf der 
Gesetzesvorlage und deren Begründung einzusehen.

	 Eintragungen, die die unterzeichnende Person nicht eindeutig erkennen lassen, weil sie z. B. unleserlich oder unvollständig sind, oder die 
erkennbar nicht eigenhändig unterschrieben sind oder das Datum der Unterzeichnung fehlt, sind ungültig. Das Eintragungsblatt ist für die 
Bescheinigung des Eintragungsrechts spätestens bis Dienstag, 11. Februar 2025 bei der Gemeinde einzureichen, in der die unterzeichnende 
Person ihre Wohnung hat (bei mehreren die Hauptwohnung) oder der gewöhnliche Aufenthalt besteht.

2.	 Bei der amtlichen Sammlung werden bei den Gemeindeverwaltungen während der allgemeinen Öffnungszeiten Eintragungslisten zur Unter-
stützung des Volksbegehrens aufgelegt. Die amtliche Sammlung dauert drei Monate und startet am Mittwoch, 11. September 2024 und 
endet am Dienstag, 10. Dezember 2024.

	 Die Eintragungsliste für die Stadt Pfullendorf wird in der Zeit vom 11. September 2024 bis 10. Dezember 2024 im Rathaus, Bürgerzentrum am 
Marktplatz, Hauptstraße 26, 88630 Pfullendorf, zu folgenden Öffnungszeiten 

	 Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag 08:00 – 16:00 Uhr, Donnerstag 08:00 – 18:00 Uhr und Samstag 09:00 – 12:00 Uhr 
	 für Eintragungswillige zur Eintragung bereitgehalten. Der Zugang ist barrierefrei/rollstuhlgeeignet möglich.

	 Eintragungsberechtigte können bei der amtlichen Sammlung ihr Eintragungsrecht nur in der Gemeinde ausüben, in der sie ihre Wohnung, bei 
mehreren Wohnungen ihre Hauptwohnung haben. Eintragungsberechtigte ohne Wohnung können sich in der Gemeinde eintragen, in der 
sie sich gewöhnlich aufhalten. Eine Eintragung in die bei der Gemeinde ausgelegte Eintragungsliste kann erst erfolgen, wenn die Gemeinde 
aufgrund der dort vorhandenen melderechtlichen Angaben feststellt, dass die Person eintragungsberechtigt ist. Eintragungswillige, die den 
Gemeindebediensteten nicht bekannt sind, haben sich auf Verlangen auszuweisen. Eintragungswillige sollten daher zur Eintragung ihren Per-
sonalausweis oder Reisepass mitbringen.

3.	 Eintragungsberechtigt in die Eintragungsliste oder das Eintragungsblatt ist nur, wer im Zeitpunkt der Unterzeichnung im Land Baden-Würt-
temberg zum Landtag wahlberechtigt ist. Dies sind alle Personen, die am Tag der Eintragung

	 -	 mindestens 16 Jahre alt sind,
	 -	 die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen,
	 -	� seit mindestens drei Monaten in Baden-Württemberg ihre Wohnung (bei mehreren Wohnungen die Hauptwohnung) haben oder sich sonst 

gewöhnlich aufhalten, und
	 -	� nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind. Vom Wahlrecht ausgeschlossen sind Personen, die ihr Wahlrecht infolge Richterspruchs verloren 

haben.

4.	 Jeder Eintragungsberechtigte darf sein Eintragungsrecht nur einmal ausüben, folglich nur eine Unterstützungsunterschrift leisten.

5.	 Die Unterschrift auf dem Eintragungsblatt oder der Eintragungsliste kann nur persönlich und handschriftlich geleistet werden. Wer nicht unter-
schreiben kann, aber das Volksbegehren unterstützen will, muss dies bei der Gemeinde zur Niederschrift erklären. Dies ersetzt die Unterschrift.

6.	 Gegenstand des Volksbegehrens ist der folgende Gesetzentwurf mit Begründung. Dieser wird von den Vertrauensleuten der Antragsteller oder 
deren Beauftragten bei der Ausgabe der Eintragungsblätter zur Einsichtnahme bereitgehalten und bei der Gemeinde im Eintragungsraum zur 
Einsicht ausgelegt:

 

Gesetz zur Änderung des Landtagswahlgesetzes

Der Landtag wolle beschließen, dem nachstehenden Gesetzentwurf seine Zustimmung zu erteilen:

Gesetz zur Änderung des Landtagswahlgesetzes

Artikel 1
Änderung des Landtagswahlgesetzes

Das Landtagswahlgesetz in der Fassung vom 15. April 2005 (GBl. S. 384), das zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes vom 26. April 2022 (GBl. S. 237) 
geändert worden ist, wird wie folgt geändert:
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1.	 § 1 wird wie folgt geändert:
	 a)	 In Absatz 1 wird die Zahl „120“ durch die Zahl „68“ ersetzt.
	 b)	 In Absatz 2 wird die Zahl „70“ durch die Zahl „38“ ersetzt.
2.	 In § 2 Absatz 3, 6 und 9 wird jeweils die Zahl „120“ durch die Zahl „68“ ersetzt.
3.	 In § 5 wird die Angabe „1 bis 70“ durch die Angabe „1 bis 38“ ersetzt.
4.	 Die Anlage zu § 5 Absatz 1 Satz 2 wird wie folgt gefasst:
 

Anlage
(Zu § 5 Absatz 1 Satz 2)

Einteilung des Landes in Wahlkreise für die Wahlen zum Landtag von Baden-Württemberg

Nr.	 Name	 Gebiet
1	 Stuttgart I	� Die Stadtbezirke Birkach, Degerloch, Hedelfingen, Möhringen, Plieningen, Sillenbuch, Stuttgart-Mitte, Stuttgart- 

Nord, Stuttgart-Süd, Stuttgart-West, Vaihingen
2	 Stuttgart II	� Die Stadtbezirke Bad Cannstatt, Botnang, Feuerbach, Mühlhausen, Münster, Obertürkheim, Stammheim, Stuttgart- 

Ost, Untertürkheim, Wangen, Weilimdorf, Zuffenhausen
3	 Böblingen	� Die Gemeinden Aidlingen, Altdorf, Böblingen, Bondorf, Deckenpfronn, Ehningen, Gärtringen, Gäufelden, Grafe-

nau, Herrenberg, Hildrizhausen, Holzgerlingen, Jettingen, Leonberg, Magstadt, Mötzingen, Nufringen, Renningen, 
Rutesheim, Schönaich, Sindelfingen, Weil der Stadt, Weil im Schönbuch

4	 Esslingen	� Die Gemeinden Aichwald, Altbach, Baltmannsweiler, Deizisau, Denkendorf, Esslingen am Neckar, Hochdorf, Kön-
gen, Lichtenwald, Neuhausen auf den Fildern, Ostfildern, Plochingen, Reichenbach an der Fils, Wendlingen am 
Neckar, Wernau (Neckar)

5	 Nürtingen	 Vom Landkreis Böblingen die Gemeinden Steinenbronn, Waldenbuch
		�  vom Landkreis Esslingen die Gemeinden Aichtal, Altdorf, Altenriet, Bempflingen, Beuren, Bissingen an der Teck, 

Dettingen unter Teck, Erkenbrechtsweiler, Filderstadt, Frickenhausen, Großbettlingen, Holzmaden, Kirchheim unter 
Teck, Kohlberg, Leinfelden-Echterdingen, Lenningen, Neckartailfingen, Neckartenzlingen, Neidlingen, Neuffen, Not-
zingen, Nürtingen, Oberboihingen, Ohmden, Owen, Schlaitdorf, Unterensingen, Weilheim an der Teck, Wolfschlu-
gen

6	 Göppingen	 Landkreis Göppingen
7	 Waiblingen	� Vom Rems-Murr-Kreis 
		�  die Gemeinden Alfdorf, Berglen, Fellbach, Kaisersbach, Kernen im Remstal, Korb, Leutenbach, Plüderhausen, Rems-

halden, Rudersberg, Schorndorf, Schwaikheim, Urbach, Waiblingen, Weinstadt, Welzheim, Winnenden, Winter-
bach

8	 Ludwigsburg	 Vom Landkreis Böblingen 
		  die Gemeinde Weissach
		�  vom Landkreis Ludwigsburg 
		�  die Gemeinden Asperg, Ditzingen, Eberdingen, Gerlingen, Hemmingen, Korntal-Münchingen, Kornwestheim, Lud-

wigsburg, Markgröningen, Möglingen, Oberriexingen, Remseck am Neckar, Schwieberdingen, Sersheim, Vaihingen 
an der Enz

9	 Neckar-Zaber	� Vom Landkreis Heilbronn 
		�  die Gemeinden Abstatt, Beilstein, Brackenheim, Cleebronn, Flein, Güglingen, Ilsfeld, Lauffen am Neckar, Leingarten, 

Neckarwestheim, Nordheim, Pfaffenhofen, Talheim,Untergruppenbach, Zaberfeld
		  vom Landkreis Ludwigsburg
		�  die Gemeinden Affalterbach, Benningen am Neckar, Besigheim, Bietigheim-Bissingen, Bönnigheim, Erdmannhau-

sen, Erligheim, Freiberg am Neckar, Freudental, Gemmrigheim, Großbottwar, Hessigheim, Ingersheim, Kirchheim 
am Neckar, Löchgau, Marbach am Neckar, Mundelsheim, Murr, Oberstenfeld, Pleidelsheim, Sachsenheim, Steinheim 
an der Murr, Tamm, Walheim

10	 Heilbronn	 Stadtkreis Heilbronn
		  vom Landkreis Heilbronn
		�  die Gemeinden Bad Friedrichshall, Bad Rappenau, Bad Wimpfen, Eberstadt, Ellhofen, Eppingen, Erlenbach, Gem-

mingen, Gundelsheim, Hardthausen am Kocher, Ittlingen, Jagsthausen, Kirchardt, Langenbrettach, Lehrensteinsfeld, 
Löwenstein, Massenbachhausen, Möckmühl, Neckarsulm, Neudenau, Neuenstadt am Kocher, Obersulm, Oedheim, 
Offenau, Roigheim, Schwaigern, Siegelsbach, Untereisesheim, Weinsberg, Widdern, Wüstenrot

11	 Schwäbisch Hall	 Hohenlohekreis
	 -Hohenlohe	 Landkreis Schwäbisch Hall
12	 Backnang-	 Vom Ostalbkreis
	 Schwäbisch Gmünd	� die Gemeinden Abtsgmünd, Bartholomä, Böbingen an der Gmünd	 Rems, Durlangen, Eschach, Göggingen, 

Gschwend, Heubach, Heuchlingen, Iggingen, Leinzell, Lorch, Mögglingen, Mutlangen, Obergröningen, Rupperts-
hofen, Schechingen, Schwäbisch Gmünd, Spraitbach, Täferrot, Waldstetten
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		  vom Rems-Murr-Kreis
		�  die Gemeinden Allmersbach im Tal, Althütte, Aspach, Auenwald, Backnang, Burgstetten, Großerlach, Kirchberg an 

der Murr, Murrhardt, Oppenweiler, Spiegelberg, Sulzbach an der Murr, Weissach im Tal
13	 Aalen-Heidenheim	 Landkreis Heidenheim
		  vom Ostalbkreis
		�  die Gemeinden Aalen, Adelmannsfelden, Bopfingen, Ellenberg, Ellwangen (Jagst), Essingen, Hüttlingen, Jagstzell, 

Kirchheim am Ries, Lauchheim, Neresheim, Neuler, Oberkochen, Rainau, Riesbürg, Rosenberg, Stödtlen, Tannhau-
sen, Unterschneidheim, Westhausen, Wört

14	 Karlsruhe-Stadt	 Stadtkreis Karlsruhe
15	 Karlsruhe-Land	 Vom Landkreis Karlsruhe
		�  die Gemeinden Bretten, Dettenheim, Eggenstein- Leopoldshafen, Ettlingen, Gondelsheim, Graben-Neudorf, Karls-

bad, Kraichtal, Kürnbach, Linkenheim-Hochstetten, Malsch, Marxzell, Oberderdingen, Pfinztal, Rheinstetten, Stu-
tensee, Sulzfeld, Waldbronn, Walzbachtal, Weingarten (Baden), Zaisenhausen

16	 Rastatt	 Stadtkreis Baden-Baden 
		  Landkreis Rastatt
17	 Heidelberg	 Stadtkreis Heidelberg
		  vom Rhein-Neckar-Kreis
		�  die Gemeinden Dossenheim, Edingen-Neckarhausen, Eppelheim, Heddesheim, Hemsbach, Hirschberg an der Berg-

straße, Ilvesheim, Ladenburg, Laudenbach, Schriesheim, Weinheim
18	 Mannheim	 Stadtkreis Mannheim
19	 Odenwald- Tauber	 Main-Tauber-Kreis
		  Neckar-Odenwald-Kreis
20	 Rhein-Neckar	 Vom Rhein-Neckar-Kreis
		�  die Gemeinden Angelbachtal, Bammental, Dielheim, Eberbach, Epfenbach, Eschelbronn, Gaiberg, Heddesbach, Hei-

ligkreuzsteinach, Helmstadt-Bargen, Leimen, Lobbach, Malsch, Mauer, Meckesheim, Mühlhausen, Neckarbischofs-
heim, Neckargemünd, Neidenstein, Nußloch, Rauenberg, Reichartshausen, Sandhausen, St. Leon-Rot, Schönau, 
Schönbrunn, Sinsheim, Spechbach, Waibstadt, Walldorf, Wiesenbach, Wiesloch, Wilhelmsfeld, Zuzenhausen

21	 Bruchsal- Schwetzingen	 Vom Landkreis Karlsruhe
		�  die Gemeinden Bad Schönborn, Bruchsal, Forst, Hambrücken, Karlsdorf-Neuthard, Kronau, Oberhausen- Rheinhau-

sen, Östringen, Philippsburg, Ubstadt-Weiher, Waghäusel
		  vom Rhein-Neckar-Kreis
		�  die Gemeinden Altlußheim, Brühl, Hockenheim, Ketsch, Neulußheim, Oftersheim, Plankstadt, Reilingen,Schwetzin-

gen
22	 Pforzheim	 Stadtkreis Pforzheim
		  Enzkreis
23	 Calw	 Landkreis Calw
		  Landkreis Freudenstadt
24	 Freiburg	 Stadtkreis Freiburg im Breisgau
		  vom Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald
		�  die Gemeinden Au, Bötzingen, Bollschweil, Breisach am Rhein, Ebringen, Ehrenkirchen, Eichstetten am Kaiserstuhl, 

Gottenheim, Horben, Ihringen, March, Merdingen, Merzhausen, Pfaffenweiler, Schallstadt, Sölden, Umkirch, Vogts-
burg im Kaiserstuhl, Wittnau

25	 Lörrach-Müllheim	 Landkreis Lörrach
		  vom Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald
		�  die Gemeinden Auggen, Bad Krozingen, Badenweiler, Ballrechten-Dottingen, Buggingen, Eschbach, Hartheim am 

Rhein, Heitersheim, Müllheim, Münstertal/Schwarzwald, Neuenburg am Rhein, Staufen im Breisgau, Sulzburg
26	 Emmendingen-Lahr	 Landkreis Emmendingen
		  vom Ortenaukreis
		�  die Gemeinden Ettenheim, Fischerbach, Friesenheim, Haslach im Kinzigtal, Hofstetten, Kappel-Grafenhausen, Kip-

penheim, Lahr/Schwarzwald, Mahlberg, Meißenheim, Mühlenbach, Ringsheim, Rust, Schuttertal, Schwanau, Seel-
bach, Steinach

27	 Offenburg	 Vom Ortenaukreis
		�  die Gemeinden Achern, Appenweier, Bad Peterstal- Griesbach, Berghaupten, Biberach, Durbach, Gengenbach, 

Hohberg, Kappelrodeck, Kehl, Lauf, Lautenbach, Neuried, Nordrach, Oberharmersbach, Oberkirch, Offenburg, 
Ohlsbach, Oppenau, Ortenberg, Ottenhöfen im Schwarzwald, Renchen, Rheinau, Sasbach, Sasbachwalden, Schut-
terwald, Seebach, Willstätt, Zell am Harmersbach

28	 Rottweil-Tuttlingen	 Landkreis Rottweil
		  Landkreis Tuttlingen
29	 Schwarzwald-Baar	  Schwarzwald-Baar-Kreis
		  vom Ortenaukreis
		  die Gemeinden Gutach (Schwarzwaldbahn), Hausach, Hornberg, Oberwolfach, Wolfach
30	 Konstanz	 Landkreis Konstanz
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31	 Waldshut	 Landkreis Waldshut
		  vom Landkreis Breisgau-Hochschwarzwald
		�  die Gemeinden Breitnau, Buchenbach, Eisenbach (Hochschwarzwald), Feldberg (Schwarzwald), Friedenweiler, Glot-

tertal, Gundelfingen, Heuweiler, Hinterzarten, Kirchzarten, Lenzkirch, Löffingen, Oberried, St. Märgen, St. Peter, 
Schluchsee, Stegen, Titisee-Neustadt

32	 Reutlingen	 Landkreis Reutlingen
33	 Tübingen	 Landkreis Tübingen 
		  vom Zollernalbkreis
		  die Gemeinden Bisingen, Burladingen, Grosselfingen, Hechingen, Jungingen, Rangendingen
34	 Ulm	 Stadtkreis Ulm
		  Alb-Donau-Kreis
35	 Biberach	 Landkreis Biberach
		  vom Landkreis Ravensburg
		  die Gemeinden Aichstetten, Aitrach, Bad Wurzach, Kißlegg
36	 Bodensee	 Bodenseekreis
		  vom Landkreis Sigmaringen
		  die Gemeinden Herdwangen-Schönach, Illmensee, Pfullendorf, Wald
37	 Ravensburg	 vom Landkreis Ravensburg
		�  die Gemeinden Achberg, Altshausen, Amtzell, Argenbühl, Aulendorf, Bad Waldsee, Baienfurt, Baindt, Berg, Bergat- 

reute, Bodnegg, Boms, Ebenweiler, Ebersbach- Musbach, Eichstegen, Fleischwangen, Fronreute, Grünkraut, Guggen-
hausen, Horgenzell, Hoßkirch, Isny im Allgäu, Königseggwald, Leutkirch im Allgäu, Ravensburg, Riedhausen, Schlier, 
Unterwaldhausen, Vogt, Waldburg, Wangen im Allgäu, Weingarten, Wilhelmsdorf, Wolfegg, Wolpertswende

38	 Zollernalb- Sigmaringen	 vom Landkreis Sigmaringen
		�  die Gemeinden Bad Saulgau, Beuron, Bingen, Gammertingen, Herbertingen, Hettingen, Hohentengen, Inzigkofen, 

Krauchenwies, Leibertingen, Mengen, Meßkirch, Neufra, Ostrach, Sauldorf, Scheer, Schwenningen, Sigmaringen, 
Sigmaringendorf, Stetten am kalten Markt, Veringenstadt vom Zollernalbkreis die Gemeinden Albstadt, Balingen, 
Bitz, Dautmergen, Dormettingen, Dotternhausen, Geislingen, Haigerloch, Hausen am Tann, Meßstetten, Nusplin-
gen, Obernheim, Ratshausen, Rosenfeld, Schömberg, Straßberg, Weilen unter den Rinnen, Winterlingen, Zimmern 
unter der Burg

Artikel 2 
Inkrafttreten

Dieses Gesetz tritt am Tag nach seiner Verkündung in Kraft.

Begründung: Die Verkleinerung des Landtags trägt zur Effizienzsteigerung der Arbeit des Landtags und gleichzeitig zur erheblichen Kostenreduk-
tion bei. Es steht zu befürchten, dass der Landtag durch das neue Wahlgesetz weiter aufgebläht wird. Es ist möglich, dass statt der bisher 154 
Mandate die Sitzanzahl auf über 200 anwächst.“

Pfullendorf, den 27.07.2024 

gez.
Ralph Gerster 
Bürgermeister
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Gewinner gekürt 

Kilometer-König war in diesem Jahr 
Klaus Krom vom Geberit-Team. Ihm 
überreichte Bürgermeister Ralph 
Gerster einen Pokal.

Pfullendorf/hsg - Mit einer Sieger-
ehrung auf dem Marktplatz ist das 
Stadtradeln 2024 zu Ende gegan-
gen. Bürgermeister Ralph Gerster 
prämierte die Gewinnerteams und 
hob die Gemeinschaftsleistung der 
Pfullendorfer Radlerinnen und Rad-
ler hervor. Der Wettbewerb Stadt-
radeln des Bündnisses Klima wird 
bereits seit 2008 ausgetragen. Von 
Jahr zu Jahr nehmen daran mehr 
Kommunen teil. Pfullendorf war in 

diesem Jahr bereits zum vierten Mal 
bei dem 21-tägigen Wettbewerb 
dabei, bei es darum geht. möglichst 
viele Kilometer CO² frei mit dem 
Fahrrad, dem E-Bike oder dem Pe-
delec zurückzulegen. 
In diesem Jahr haben 545 Radlerin-
nen und Radler in 34 Teams stolze 
139 949 Kilometer zurückgelegt 
und somit 23,2 Tonnen CO² vermie-
den. Die Teams setzen sich aus einer 
bunten Mischung aus Vereinen, Un-
ternehmen, Freundeskreisen, Schu-
len, Kindergärten, Sportgruppen 
und Straßenzügen zusammen. 
In der ersten Kategorie „Team mit 

den meisten Kilometern absolut“ 
konnte sich das Team „Sparkasse 
Pfullendorf–Meßkirch“ mit 27 961 
Kilometern und 83 aktiven Radlerin-
nen und Radlern erneut den ersten 
Platz sichern. Auf Platz zwei landete 
das Team der Geberit, bei dem so-
wohl aktive Mitarbeiter als auch die 
sportlichen Rentner Kilometer sam-
melten. Den dritten Platz erreichten 
die Radlerinnen und Radler der Kra-
mer-Werke mit 11 570 Kilometern, 
dicht gefolgt von dem Staufer-Gym-
nasium mit 11 371 Kilometern. Im 
Bereich der Vereine haben neben 
dem Turnverein Pfullendorf (6013 

km) und TSV Aach-Linz (1241 km) 
auch der Chor Chips & Flips (2911 
km), der SC Pfullendorf, der Radler-
club Pfullendorf, der DAV und die 
Otterswanger Kehlbachratten teil-
genommen. Neben weiteren Teams 
aus den Ortsteilen, zum Beispiel den 
Weihwanger Radlern oder den Rad-
lern aus Zell-Schwäblishausen und 
Mottschieß haben sich auch Mitglie-
der der Unabhängigen Liste an der 
Aktion beteiligt. Erfreulich ist neben 
der Teilnahme von Unternehmens-
teams wie der Stadtverwaltung, 
der Staufer Kaserne, dem Heilzen-
trum Efthymiou-Veitinger, der Linz-

Stadtnachrichten

Öffentliche Bekanntmachung des Landratsamtes Sigmaringen

Die Firma Valet u. Ott GmbH & Co. KG, Beton-, Kies- und Splittwerke, Uferweg 25, 88512 Mengen, plant eine Erweiterung des bestehenden 
Kiesabbaus am Standort Pfullendorf- Otterswang im Gewann Stockäcker um ca. 15 ha. Die geplante Erweiterung schließt sich südöstlich an die 
bestehende Abbaufläche im Gewann Grubenjagen an.

Das Vorhaben bedarf einer bau- und naturschutzrechtlichen Genehmigung nach § 19 Abs. 1
S. 1 u. Abs. 3 Naturschutzgesetz (NatSchG) und § 49 und § 2 Abs. 1 S. 3 Nr. 1 Landesbauordnung (LBO). Wegen des geplanten temporären Nass-
abbaus ist außerdem eine wasserrechtliche Erlaubnis nach §§ 8, 9 Wasserhaushaltsgesetz (WHG) erforderlich. Es wird eine Umweltverträglichkeits-
prüfung durchgeführt.

Die im Rahmen der Anhörung rechtzeitig eingegangenen Stellungnahmen und Einwendungen zu dem Antrag werden am
Dienstag, den 06. August 2024 um 13 Uhr

im Landratsamt Sigmaringen, Leopoldstraße 4, 72488 Sigmaringen, Raum 1108 und 1109, erörtert.

Der Erörterungstermin ist nicht öffentlich. An diesem Erörterungstermin sind der Vorhabenträger, die Vertreter der beteiligten Behörden, die Per-
sonen, die Einwendungen erhoben haben, sowie die sonstigen Betroffenen zur Teilnahme berechtigt. Bei Ausbleiben eines Beteiligten in dem Er-
örterungstermin kann auch ohne ihn verhandelt und entschieden werden.

Diese Bekanntmachung erfolgt zusätzlich im Internet unter www.landkreis-sigmaringen.de.

Sigmaringen, den 27.07.2024

gez. Schiefer
 Dezernent
Bauen und Umwelt	

Bürgermeister Ralph Gerster und Yannick Rutschmann be-
glückwünschten Bianca Scheuble und die fleißigen kleinen 
Radler vom Familienzentrum am Neidling. Sie gewannen 
das Laufrad, das Vierhaus Bike spendiert hatte. �Fotos: Stadt

Bürgermeister Ralph Gerster hob bei der Siegerehrung 
die tollen Leistungen der Teams hervor. 
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gauimkerei Lohr, den Stadtwerken, 
Vierhaus Bike sowie der Volksbank 
Pfullendorf auch die Beteiligung 
von Schulen und Kindergärten. Die 
Härleschule, die Realschule am Eich-
berg, das Staufer-Gymnasium, die 
Kasimir-Walchner-Schule, die Sechs-
linden-Schule, das Familienzentrum 
am Neidling und das Montessori 
Kinderhaus in Aach-Linz haben flei-
ßig in die Pedale getreten. Für den 
Kindergarten mit den meisten gera-
delten Kilometern gab es in diesem 
Jahr einen ganz besonderen Preis. 
Dank Vierhaus Bike wurde es er-
möglicht, an den Gewinner ein Pu-
cky-Laufrad und einen Helm zu ver-
geben. Das Pucky-Laufrad konnte 
sich das Familienzentrum am Neid-
ling mit insgesamt 1642 geradelten 
Kilometern sichern. 
In der zweiten Auswertungskatego-
rie „Kilometer pro Kopf“ zeigte sich 
nun ein anderes Ergebnis. Unabhän-
gig von der Anzahl der Radelnden 
hatten besonders fleißige Teams 
die Nase vorn. Hier zeigte sich die 
Leistungsstärke der Linzgauimke-
rei Lohr. Ihre Mitglieder fuhren im 
Durchschnitt pro Kopf knapp 1215 
Kilometer. Auf Platz zwei landete 
ein privates Team – die Selbsthilfe-
gruppe Seepark, deren fünf Mit-
glieder im Schnitt 1189 Kilometer 
zurückgelegt haben. Den dritten 
Platz belegte das Team der Staufer-
Kaserne - Ausbildungszentrum spe-
zielle Operationen. Hier wurden pro 
Kopf durchschnittlich 422 Kilometer 
erradelt. Dicht gefolgt vom Team 
des Radlerclub Pfullendorf mit 401 
Kilometer. 
Unabhängig von den Preisen für 
die prämierten Plätze eins bis drei, 
erhällt jeder Teilnehmer als Dan-
keschön für die Beteiligung eine 
Urkunde und eine kleine Überra-

schung. Beeides können die Team 
Kapitäne im Bürgerbüro abholen. 
Wie auch schon im letzten Jahr 
haben einzelne Teilnehmer bemer-
kenswerte Leistungen innerhalb des 
21-tägigen Aktionszeitraums er-
bracht. Der Wander-Pokal für den 
Kilometer-König wurde in diesem 
Jahr zum dritten Mal vergeben. Ki-
lometer-König ist Klaus Krom. Er hat 
sage und schreibe 3006 Kilometer 
für das Geberit-Team erstrampelt. 
Insgesamt haben 20 Radlerinnen 
und Radler die 1000-Kilometer-Mar-
ke geknackt.  
 
Ortschaftsrat 

Öffentliche Sitzung 
Großstadelhofen/pa - Der Ort-
schaftsrat Großstadelhofen hält am 
Dienstag, 30. Juli, eine öffentliche 
Sitzung im Dorfgemeinschafts-
haus ab. Beginn ist um 19 Uhr. Zu-
erst tagt der bisherige Ortschafts-
rat. Tagesordnungspunkte sind die 
Feststellung, dass bei den neu ge-
wählten Ortschaftsräten keine Hin-
derungsgründe gemäß § 29 der Ge-
meindeordnung vorliegen, und die 
Verabschiedung der ausscheiden-
den Ortschaftsräte. Danach werden 
um 19.45 Uhr die am 9. Juni neu 
gewählten Ortschaftsräte in einer 
konstituierenden Sitzung verpflich-
tet. Im Anschluss werden der Orts-
vorsteher, sein Stellvertreter und 
der Schriftführer gewählt und der 
ausscheidende Ortsvorsteher verab-
schiedet. 
  
Ortschaftsrat 

Öffentliche Sitzung 
Aach-Linz/pa - Der Ortschaftsrat 
Aach-Linz hält am Montag, 29. Juli, 
eine öffentliche Sitzung im Sitzungs-

saal des Rathauses ab. Beginn ist um 
19 Uhr. Auf der Tagesordnung ste-
hen Bürgeranfragen an den Ortsvor-
steher, Bauvoranfragen und Bauan-
träge, Bekanntgaben und Wünsche 
und Anträge. Außerdem treffen 
die Ortschaftsräte die Feststellung, 
dass es bei den neu gewählten 
Ortschaftsräten keine Hinderungs-
gründe gemäß §29 der Gemeinde-
ordnung gibt, und es werden die 
ausscheidenden Ortschaftsräte ver-
abschiedet. Im zweiten Teil der Sit-
zung gegen 20.15 Uhr werden die 
am 9. Juni gewählten Ortschaftsräte 
verpflichtet. Es folgt die Wahl des 
Ortsvorstehers, des ersten und zwei-
ten Stellvertreters und des Schrift-
führers sowie Bekanntgaben. 
  
Tourist-Information 

Erweiterte Öffnung 
Pfullendorf/hsg - Ab sofort bis zum 
Ende der Sommerferien am 8. Sep-
tember ist die Tourist-Information 
am Marktplatz länger geöffnet. Die 
Öffnungszeiten in dieser Zeit sind 
montags bis freitags durchgehend 
von 9 bis 17 Uhr und samstags von 
9 bis 12 Uhr.
  
Stadtbücherei
Wieder Ferienleseclub 

Pfullendorf/hsg - 
Die Stadtbücherei 
in der Steinscheuer 
lädt in den Som-
merferien wieder 
zum Ferienleseclub 
„Heiß auf Lesen“ 

ein. Bei dem mehrwöchigen Ange-
bot zur Leseförderung erleben Kin-
der im Grundschulalter nicht nur 
jede Menge Lesespaß, sondern auch 
eine Vielzahl an tollen Aktionen. Je-
der Teilnehmer erhält bei der kos-
tenfreien Anmeldung sein persönli-
ches Leselogbuch. Dann darf er bei 

rund 200 brandneuen Kinderbü-
chern, die exklusiv für Clubmitglie-
der bereitstehen, zugreifen. Anhand 
der Clubstempel im Logbuch kann 
jedes Kind – ob Erstleser oder geüb-
te Leseratte – sehen, wie viele Bü-
cher über die Ferien geschafft wur-
den. Erstmalig finden für 
Clubmitglieder außerdem an jedem 
Freitagvormittag in den Sommerfe-
rien Clubtreffen statt. Dabei dürfen 
sich Clubmitglieder zu verschiede-
nen spannenden oder kreativen Ak-
tionen anmelden. Vom Diamond 
Painting über eine galaktische Bü-
chereirallye bis zum Märchenpro-
gramm mit Elvira Mießner ist dabei 
einiges geboten. Ermöglicht werden 
diese zusätzlichen Veranstaltungen 
durch die tatkräftige Unterstützung 
der ehrenamtlichen Lesepaten, die 
dem Büchereiteam in diesem Jahr 
unterstützend zur Seite stehen. Die 
neuen Clubbücher stehen ab sofort 
bereit. Bei einer fröhlichen Ab-
schlussveranstaltung wird der Lese-
club am 16. September feierlich be-
endet. Hier erhält jeder Teilnehmer 
eine Urkunde und mit etwas Glück 
auch einen der attraktiven Tombola-
Preise. Anmeldungen zum Leseclub 
und nähere Informationen gibt es in 
der Stadtbücherei unter Telefon 
07552/25-1200 oder per E-Mail: bue-
cherei@stadt-pfullendorf.de. 
  
Tourist-Information 

Wieder Barockwoche 
Pfullendorf/hsg - Die Barockwoche 
entlang der Oberschwäbischen Ba-
rockstraße vom 10. bis 18. August 
fächert die überschwängliche Epo-
che mit all ihren Facetten auf. Die 
Stadt Pfullendorf ist mit einer inter-
essanten Themenführung am Sonn-
tag, 18. August, um 16 Uhr wieder 
bei der Barockwoche dabei. Bei der 
„Kirchen-Tour“ können gleich vier 

Die Spitalkapelle ist normalerweise nicht für Besucher zugänglich. Im Rah-
men der Kirchenführung anlässlich der Barockwoche am 18. August wird 
das barocke Kleinod besichtigt. � Foto: Stadt

Liebe Leserinnen und Leser,
Liebe Anzeigenkunden,   
Pfullendorf aktuell legt auch in diesem Sommer eine einwöchige Som-
merpause ein. Die letzte Ausgabe vor der Sommerpause erscheint am 3. 
August. Redaktionsschluss für diese Ausgabe ist am Freitag, 26. Juli, um 
16 Uhr. Anzeigen für diese Ausgabe werden bis Dienstag, 30. Juli, um 
12 Uhr angenommen. Die erste Ausgabe nach der Sommerpause finden 
Sie am Samstag, 17. August, in Ihrem Briefkasten. Redaktionsschluss 
ist am Freitag, 9. August, um 16 Uhr, Anzeigenannahmeschluss ist am 
Dienstag, 13. August, um 12 Uhr. Wir bitten um Beachtung.   
Ihr Team von Pfullendorf aktuell

Die Stadtwerke informieren: 

Öffnungszeiten in den Ferien 
Wegen der Urlaubs- und Ferienzeit ist der Kundenservice vom 5. bis 30. 
August nur eingeschränkt geöffnet. Die Öffnungszeiten sind in dieser 
Zeit montags bis freitags von 8 bis 12 Uhr und donnerstags von 14 bis 
18 Uhr. Außerhalb der Öffnungszeiten sind die Stadtwerke per E-Mail: 
info@stadtwerke-pfullendorf.de oder über das Kundenportal: stadtwer-
keportal.pfullendorf.de/ erreichbar. Die Stadtwerke bitten ihre Kunden 
um Verständnis. 
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geistliche Stätten besucht werden, 
die aus der Geschichte Pfullendorfs 
nicht wegzudenken sind und auch 
durch ihre barocke Ausstattung fas-
zinieren. Beginn der etwa zweistün-
digen Tour ist bei der Wallfahrts-
kirche Maria Schray. Der Weg führt 
weiter über die Friedhofskapelle St. 
Leonhard und die Dreikönigska-
pelle beim Spital, die sonst nur be-
dingt für Besucher zugänglich sind, 
zur Stadtpfarrkirche St. Jakobus. 
Die Teilnahmegebühr beträgt fünf 
Euro pro Person. Eine Anmeldung 
bei der Tourist-Information Pfullen-
dorf unter Telefon 07552/25-1131 
oder E-Mail: tourist-information@
stadt-pfullendorf.de ist notwendig. 
Die Nachbargemeinde Wald ist mit 
einer Führung durch die Pfarrkirche 
St. Bernhard am Samstag, 10. Au-
gust,um 18 Uhr dabei. Die Kloster-
kirche Wald wurde im 13. Jahrhun-
dert als dreischiffige gotische Kirche 
gebaut und 1696 von Jos Beer als 
einschiffige Barock-Rokokokirche 
umgestaltet. Die heute prächtige 
Innenausgestaltung ist auf mehre-
re Äbtissinnen zurückzuführen, die 
sich in einzelnen Kunstwerken von 
namhaften Künstlern entsprechend 
verewigen ließen. Es war aber vor 
allem ihr Bestreben, mit zahlrei-
chen Kunstwerken und Malereien 
die Bedeutung der ältesten Frauen-
abtei des Ordens in Oberschwaben 
sichtbar zu machen. In der Mitte der 
Empore thront heute noch die im-
posante Aichgasser-Orgel, eine der 
letzten erhaltenen Orgeln des Meis-
ters. Im Jahr 2009 wurde die Kirche 
aufwendig renoviert. Julius Lernhart 
weiß nicht nur viel über die Entste-
hungs- und Entwicklungsgeschichte 
der Kirche und des Klosters zu be-
richten, sondern nimmt seine Gäste 
darüber hinaus mit in den angren-
zenden Kreuzgang des Klosters, der 
einen schönen Blick auf den heime-
ligen Innenhof ermöglicht und sonst 
nicht zugänglich ist. Die Führung 
dauert etwa 45 Minuten. Eine An-
meldung ist nicht erforderlich, es 
wird um eine Spende gebeten. 
Mehr Informationen zur Oberschwä-
bischen Barockstraße und zu allen 
Programmpunkten gibt es unter 
www.himmelreich-des-barock.de . 
  
Tourist-Information  

Räuberführung 
Pfullendorf/hsg - Die Tourist-Infor-
mation lädt am Mittwoch, 31. Juli, 
zu einer Familienführung mit dem 
Räubernachfahren Max Elsässer ein. 
Beginn ist um 15.30 Uhr am Ober-
tor. Für Kinder und ihre Eltern geht 
es - gewappnet mit einem kleinen 
Frageheft - mit dem Räuberbeauf-
tragten auf einen etwa 75-minüti-
gen Räuberlehrgang. Es gibt viel zu 

entdecken und am Ende darf jeder 
kleine Räuberexperte sein persönli-
ches Räuberzertifikat zur Erinnerung 
mit nach Hause nehmen. Die Fami-
lienführung ist für Kinder bis etwa 
zehn Jahre geeignet. Aufgrund der 
natürlichen Gegebenheiten sollte auf 
die Mitnahme von Kinderwagen ver-
zichtet werden. Kinder bis sechs Jah-
re sind kostenfrei, für Kinder bis zehn 
Jahre betragen die Kosten drei Euro 
und für Erwachsene fünf Euro. Die 
Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine An-
meldung bei der Tourist-Information 
unter Telefon 07552/25-1131 oder 
E-Mail: tourist-information@stadt-
pfullendorf.de ist erforderlich. Eine 
weitere Familienführung mit Max 
Elsässer findet am 29. Oktober statt. 

Die Stadtwerke informieren: 

Wasserskianlage 
vorläufig  
geschlossen 
Seit dem plötzlichen Tod des 
langjährigen Pächters am 25. Juni 
ruht bis auf Weiteres der Betrieb 
der Wasserskianlage im Seepark. 
Die Stadtwerke Pfullendorf, die 
Eigentümer der Anlage sind, be-
dauern diesen Schicksalsschlag 
sehr. In diesem Zusammenhang 
betont Geschäftsführer Jörg-Ar-
ne Bias, dass die Stadtwerke 
Pfullendorf als Eigentümer nicht 
für den Betrieb der Anlage ver-
antwortlich sind und den Betrieb 
auch nicht übergangsweise auf-
nehmen können. Der Betrieb 
obliegt dem Pächter, der auch 
Eigentümer der betriebsnot-
wendigen Geschäftsausstattung 
ist, ohne die ein Weiterbetrieb 
der Anlage nicht möglich ist. 
Gemeinsam mit den Hinterblie-
benen wird hier bereits intensiv 
an einer Nachfolgeregelung ge-
arbeitet, um den Betrieb so rasch 
wie möglich wieder aufnehmen 
zu können. Aus rechtlichen 
Gründen ist dies allerdings kom-
pliziert. Ob der Wasserskipark 
noch dieses Jahr wieder in Be-
trieb gehen kann, ist ungewiss. 
Inhaber von Dauerkarten werden 
gebeten, sich direkt mit dem Be-
treiber des Wasserskiparks in Ver-
bindung zu setzen. 

Stadtbücherei 

Neue E-Books 
Pfullendorf/hsg - Die Ferienzeit hat 
begonnen und vielen stellt sich die 
Frage nach der richtigen Urlaubslek-
türe. Für ein entspanntes Lesen am 
Strand oder auf dem Balkon kann 
ein eBook-Reader eine gute Wahl 
sein, denn das Gerät ist mit maxi-

mal 200 Gramm ein Leichtgewicht 
und bietet eine hervorragende Les-
barkeit bei direkter Sonneneinstrah-
lung. Die digitalen Bücher dazu kön-
nen ohne zusätzliche Kosten über 
die sogenannte Onleihe der Stadt-
bücherei Pfullendorf ausgeliehen 
werden, wo inzwischen mehr als 
23.000 Titel bereitstehen. Wer das 
digitale Lesen einmal ausprobieren 
möchte, kann sich in der Bücherei 
auch eines der Lesegeräte ausleihen 
und sich das Handling zeigen lassen. 

Hier eine Auswahl an neuen 
eBooks: 
Altern von Elke Heidenreich: Mit 
ihren klugen Überlegungen zum Al-
ter landet Elke Heidenreich aus dem 
Stand sofort auf Platz eins der Spie-
gelbestsellerliste. 
Holly von Stephen King: Dieser Thril-
ler überzeugt wieder mit dem er-
folgreichen Konzept, dass der Leser 
von Beginn an den Täter kennt. 
Not in love von Ali Hazelwood: Die 
erste aus zwei Perspektiven erzählte 
Lovestory von Spiegel-Bestsellerau-
torin Ali Hazelwood. 
Aenne und ihre Brüder von Reinhold 
Beckmann: Der Fernsehmoderator 
erzählt die bewegende Geschichte 
seiner Mutter Aenne die bereits mit 
vier Jahren Vollwaise war und vier 
Brüder im zweiten Weltkrieg verlor. 
Bessermacher von Arne Greskowi-
ak: Athletikcoach Arne Greskowiak 
gewährt Einblicke in die Welt des 
Spitzensports mit seinen vier Säulen 
für Erfolg: Training, Ernährung, Re-
generation und Mindset. 
I walk between the raindrops von 
T.C. Boyle: Dreizehn surreale, ab-
gründige Storys des großen US-
amerikanischen Schriftstellers. 
Über die Heiterkeit in schwierigen 
Zeiten von Axel Hacke: Worin Hei-
terkeit besteht, wie sie entsteht, 
auch trotz Krisen möglich ist und 
welche Kraft sie unter widrigen Um-
ständen entfalten kann, beleuchtet 
Hacke unterhaltsam und alles ande-
re als oberflächlich. Ein lebensheite-
res Buch für jede Lebenslage. 
Eine halbe Ewigkeit von Ildiko von 
Kürthy: Ildiko von Kürthy ermöglicht 

tiefe Einblicke in die menschliche 
Seele und ist dabei authentisch. Ein 
mitreißendes Lesevergnügen für Le-
serinnen ab 50. 
Kleine Probleme von Nele Pollat-
schek: Kluger und mitunter urko-
mischer Monolog eines 49-jährigen 
Akademikers, der seinen Hang zur 
Prokrastination endlich überwinden 
möchte. 
Kafka von Rüdiger Safranski: Die 
weitbeachtete Biografie zum 100. 
Todestag des Ausnahmeschriftstel-
lers ist nun auch als eBook erhältlich. 
Der Silberbaum von Sabine Ebert: 
Mittelalter-Roman der Extraklasse 
um die Erben der Hebamme und 
den vielleicht außergewöhnlichsten 
deutschen Fürsten. 
Das kleine Haus am Sonnenhang 
von Axel Capus: Zufriedenheit zu 
finden erkennt der Autor als ein ho-
hes Gut. Für Freunde philosophisch 
unterhaltsamer Lektüre unbedingt 
empfohlen. 
  
Tourist-Information 

Leckeres und  
Verborgenes 
Pfullendorf/hsg - Die Tourist-Infor-
mation veranstaltet am Dienstag, 6. 
August, eine besondere, etwa zwei-
stündige Führung mit dem Thema 
„Leckeres & Verborgenes“. Beginn 
ist um 17 Uhr auf dem Marktplatz. 
Festes Schuhwerk wird empfohlen 
und pro Person sollte eine Taschen-
lampe mitgebracht werden. Im 
Rahmen dieser Führung, einer Kom-
bination aus Geschichte und Kulina-
rik, werden die Teilnehmer von den 
Gästeführerinnen an Orte und Ecken 
der Stadt gebracht, die Interessantes 
und Spannendes aus den vergan-
genen Jahrhunderten der ehema-
ligen Reichsstadt offenbaren. Und 
auch die Neuzeit hält so einiges zum 
Staunen bereit. Bei vielen Menschen 
ist Pfullendorf für seine zahlreichen 
Sandsteinkeller bekannt. Unter einer 
Vielzahl der Häuser befinden sich 
versteckte Keller und Gänge, die von 
den Bewohnern für private oder auch 
berufliche Zwecke verwendet wur-
den. Besonders beeindruckend sind 
heute noch der Felsenkeller im Ho-
tel Adler sowie der Keller des Hotels 
Krone. Im Krone-Keller werden die 
Teilnehmer passend zur Geschichte 
des Hauses mit einem Bier und einer 
der überregional bekannten, haus-
gemachten Maultaschen verköstigt. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Eine 
Anmeldung bei der Tourist-Informa-
tion unter Telefon 07552/25-1131 
oder E-Mail: tourist-information@
stadt-pfullendorf.de ist unbedingt 
erforderlich. Die Kosten pro Person 
betragen 12,50 Euro. 
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Die Stadtwerke  
informieren 
Die Tiefgarage in der Heiligen-
berger Straße 21 wird ab derzeit 
umfangreich saniert. Sie ist daher 
für die Dauer der Sanierungsarbei-
ten bis Ende August diesen Jahres 
komplett gesperrt. Die Stadtwer-
ke bedauern die Unannehmlich-
keiten in Zusammenhang mit den 
Baumaßnahmen und bitten hier-
für um Verständnis. Ende August 
sind die Parkgäste in der frisch sa-
nierten Tiefgarage wieder herzlich 
willkommen. 

Tourist-Information 

Bodensee Card 
Pfullendorf/hsg - Bei der Tourist-In-
formation am Marktplatz können 
Einheimische und Feriengäste die 
Bodensee Card erwerben. Mit der 
Bodensee Card erhalten Einheimi-
sche und Gäste an drei oder sieben 
einzeln wählbaren Tagen einmalig 
freien Eintritt zu über 160 Attraktio-
nen in Deutschland, Österreich, der 
Schweiz und dem Fürstentum Liech-
tenstein. Die Nutzungstage müssen 
nicht direkt hintereinander liegen, 
sondern können flexibel auf das ge-
samte Kalenderjahr verteilt werden. 
Somit ist die Karte nicht nur der 
perfekte Reisebegleiter für Gäste, 
sondern auch ein toller Freizeitpass 
für Einheimische. Inbegriffen sind 
zahlreiche Erlebnisse an Land, in den 
Bergen und auf dem Wasser – von 
den Bodensee-Klassikern bis hin zu 
kleinen, spannenden Ausflugszielen. 
An zwei der drei beziehungsweise 
vier der sieben Tage fährt man kos-
tenlos mit den Kursschiffen der VSU. 
Erhältlich ist die Bodensee Card bei 
der Tourist-Information in Pfullen-
dorf, online im Webshop unter shop.
bodensee.eu oder bei weiteren teil-
nehmenden Verkaufsstellen rund um 
den See ab 76 Euro. Die Bodensee 
Card für drei Tage kostet 76 Euro für 
Erwachsene ab 16 Jahren und 46 
Euro für Kinder von sechs bis 15 Jah-
ren sowie für sieben Tage 121 Euro 
für Erwachsene und 73 Euro für Kin-
der. Für Kinder bis fünf Jahre gibt es 
die kostenlose Minikarte. 
 
Tourist-Information 

Waldbaden 
Pfullendorf/hsg - Die Ferienregion 
Nördlicher Bodensee bietet in die-
sem Jahr erstmals die Möglichkeit 
des Waldbadens an. Einem Trend 
aus Japan „Shinrin Yoku“ folgend 
werden dabei die Heilkräfte des 
Waldes bei einer geführten Tour mit 
allen Sinnen erlebt. Die Teilnehmer 
erlernen mit der heilenden Kräft 

der Natur Entspannung und üben 
Achtsamkeit. Sie tauchen in die 
Kraft des Waldes ein und lassen sich 
in der Ruhe der Natur treiben. Der 
geführte Spaziergang beginnt bei 
der Parkmöglichkeit am Waldrand 
des Bergwalds in Pfullendorf und 
dauert etwa 2 bis 2,5 Stunden. Die 
Kosten pro Person betragen 16 Euro 
und sind vor Ort bei der Kursleiterin 
zu begleichen. An wettergerechte 
Kleidung ist zu denken. Noch zwei 
Termine stehen in dieser Saison zur 
Auswahl: Samstag, 3. August, um 9 
Uhr und Montag, 2. September, um 
8 Uhr. Eine Anmeldung bei der Tou-
rist-Information, Telefon 07552/25-
1131 oder E-Mail: tourist-infor-
mation@stadt-pfullendorf.de, ist 
erforderlich. Bei schlechtem Wetter 
fallen die Termine aus.
  
Bürgerbus 

Derzeit keine  
Rollstühle 
Pfullendorf/pa - Der Bürgerbusverein 
informiert, dass durch eine Beschädi-
gung der Tür des Bürgerbusses der-
zeit nur ein Türflügel geöffnet werden 
kann. Die Reparatur nimmt wegen 
der Ersatzteilbeschaffung leider einige 
Zeit in Anspruch. Dies hat zur Folge, 
dass Fahrgäste, die in den Bus nur im 
Rollstuhl sitzend einsteigen können, 
vorläufig nicht mehr mitgenommen 
werden. Bei Personen, die aufstehen 
und selbst einsteigen können, besteht 
eventuell die Möglichkeit, den Roll-
stuhl kurz zusammenzufalten und ins 
Wageninnere zu bringen. Die Fahre-
rinnen und Fahrer entscheiden nach 
der jeweiligen Situation, ob sie Roll-
stuhlfahrer mitnehmen können. Rol-
latoren und Kinderwagen können im 
Normalfall weiterhin mitgenommen 
werden. Der Bürgerbusverein bittet 
um Verständnis. 
  
Verkehrsbehörde 

Litzelbach ist gesperrt 
Pfullendorf/hsg - Aufgrund von 
Straßenbauarbeiten ist die Orts-
durchfahrt von Litzelbach, K8242, 
bis voraussichtlich Ende August 
2024 voll gesperrt. Im Rahmen die-
ser Straßenbauarbeiten werden die 
Ortskanalisation saniert, die Was-
serleitungen neu verlegt und die 
Glasfaserverkabelung für den Breit-
bandausbau erstellt. Der Verkehr 
wird über Otterswang, Kappel und 
Wald umgeleitet. Die Gegenrich-
tung wird umgekehrt geführt. Von 
der Umleitung ist auch die Buslinie 
des Kreisverkehrsbetriebs Sigmarin-
gen betroffen. Für die Buslinien 103 
und 105 wird eine Ersatzhaltstelle 
unterhalb von Litzelbach eingerich-
tet. Die Buslinie 106 fährt die Ort-

schaften Reischach und Litzelbach 
im Zeitraum der Vollsperrung nicht 
an. Die Fahrplanänderungen sind 
online abzurufen. 
  
ELR 

Ausschreibung 2025 
Stuttgart/pa - Das Ministerium für 
Ernährung, Ländlichen Raum und 
Verbraucherschutz (MLR) hat das 
Jahresprogramm 2025 zum Ent-
wicklungsprogramm Ländlicher 
Raum (ELR) mit Bekanntmachung 
vom 31. Mai 2024 im Staatsanzei-
ger ausgeschrieben. Mit dem ELR 
hat das Land Baden-Württemberg 
ein umfassendes Förderangebot für 
die strukturelle Entwicklung ländlich 
geprägter Dörfer und Gemeinden 
geschaffen. Gefördert werden Pro-
jekte, die lebendige Ortskerne er-
halten, zeitgemäßes Wohnen und 
Arbeiten ermöglichen, eine wohn-
ortnahe Versorgung mit Waren und 
Dienstleistungen sichern sowie zu-
kunftsfähige Arbeitsplätze schaffen. 
Ziel des Jahresprogramms 2025 ist, 
Impulse zur innerörtlichen Entwick-
lung und Aktivierung der Ortskerne 
zu setzen und dabei auch den Kli-
maschutz zu berücksichtigen. Da-
her wird die Nutzung vorhandener 
Bausubstanz besonders gefördert. 
Zudem sind ab diesem Programm-
jahr Neubauprojekte in den Förder-
schwerpunkten Innenentwicklung/
Wohnen, Arbeiten und Gemein-
schaftseinrichtungen nur noch för-
derfähig, sofern die Tragwerkskons-
truktion überwiegend aus einem 
CO

2-speichernden Material wie Holz 
besteht. Projektträger und Zuwen-
dungsempfangende können neben 
den Kommunen beispielsweise auch 
Vereine, Unternehmen und Privat-
personen sein. 
Im Förderschwerpunkt Grundver-
sorgung steht die Sicherung der ört-
lichen Grundversorgung mit Waren 
und Dienstleistungen des täglichen 
bis wöchentlichen Bedarfs im Vor-
dergrund. Gefördert werden unter 
anderem Dorfgasthäuser, Dorflä-
den, Metzgereien, Bäckereien und 
Handwerksbetriebe. Zur Grundver-
sorgung können auch Arztpraxen, 
Apotheken und andere Dienstleis-
tungen im Gesundheitsbereich ge-
hören. Investitionen von Kleinst-
unternehmen der Grundversorgung 
und für Einrichtungen für lokale Ba-
sisdienstleistungen können mit ei-
nem erhöhten Fördersatz von bis zu 
30 beziehungsweise 35 Prozent bei 
zusätzlichem CO

2-Speicherzuschlag 
gefördert werden. Im Förderschwer-
punkt Wohnen/Innenentwicklung  
werden die Erhaltung und Stärkung 
der Ortskerne insbesondere durch 
Umnutzung vorhandener Bausubs-
tanz, Maßnahmen zur Erreichung 

zeitgemäßer Wohnverhältnisse, in-
nerörtliche Nachverdichtung, Ver-
besserung des Wohnumfeldes, 
Entflechtung unverträglicher Ge-
mengelagen sowie die Neuordnung 
mit Baureifmachung von Grundstü-
cken gefördert. Bei eigengenutzten 
wohnraumbezogenen Projekten 
liegt der Regelfördersatz bei 30 Pro-
zent. Der Höchstbetrag pro Wohn-
einheit beträgt bei Modernisierun-
gen, Umbauten und Aufstockungen 
50.000 Euro, bei Umnutzungen bis 
zu 60.000 Euro. Neubauten in Bau-
lücken werden mit bis zu 30.000 
Euro gefördert. Für den Förder-
schwerpunkt Wohnen/Innenent-
wicklung wird etwa die Hälfte der 
im Jahresprogramm 2025 zur Verfü-
gung stehenden Mittel eingesetzt. 
Neu ist die Möglichkeit, Projekte 
auch in Baugebieten der 70er-Jahre 
zu fördern, sofern das Wohngebiet 
direkt oder über ältere Bebauung 
mit der Ortsmitte verbunden ist. 
Im Förderschwerpunkt Arbeiten 
werden vorrangig Projekte unter-
stützt, die zur Umnutzung oder 
Weiterentwicklung vorhandener 
Bausubstanz beitragen. Auch die 
Entflechtung störender Gemenge-
lagen im Ortskern ist ein wichtiges 
Förderziel. Gefragt sind Projekte von 
kleinen und mittleren Unternehmen, 
die zum Erhalt der dezentralen Wirt-
schaftsstruktur sowie zur Sicherung 
und Schaffung von zukunftsfähigen 
Arbeitsplätzen beitragen. 
Wer bei Projekten überwiegend 
ressourcenschonende, CO2 binden-
de Baustoffe im Tragwerk einsetzt, 
kann in definierten Fällen einen För-
derzuschlag von fünf Prozentpunk-
ten auf den Regelfördersatz und 
eine erhöhte Maximalförderung be-
kommen, sofern dies nach beihilfe-
rechtlichen Bestimmungen möglich 
ist. 
Anträge auf Aufnahme in das För-
derprogramm können ausschließlich 
von den Städten und Gemeinden 
gestellt werden. Diese Aufnahme-
anträge enthalten auch die privaten 
Projekte. Das Ministerium entschei-
det im Frühjahr 2025 über die Auf-
nahme in das ELR. Daher ist es not-
wendig, dass die Unterlagen zu den 
privaten Projekten bis spätestens 9. 
September 2024 bei der Gemeinde 
vorliegen. Wer ein Projekt plant, für 
das eine Förderung in Frage kom-
men könnte, wendet sich umge-
hend an Wirtschaftsförderer Bernd 
Mathieu, Telefon 07552/251111 
oder E-Mail: bernd.mathieu@stadt-
pfullendorf.de, um die erforderli-
chen Unterlagen abzustimmen. 
Es können nur Projekte zur Förde-
rung vorgeschlagen werden, die vor 
der Programmentscheidung im Jahr 
2025 nicht begonnen sind und im 
Jahr der Förderentscheidung begon-

Stadtnachrichten
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nen werden. Weitere Informationen 
über die Fördervorausetzungen, die 
Förderhöhe und das Verfahren zur 
Antragstellung gibt es im Internet: 
mlr.baden-wuerttemberg.de/de/
unsere-themen/laendlicher-raum/
foerderung/elr/ oder rp.baden- 
wuerttemberg.de/themen/land/elr/
seiten/elr-antragstellung/. 
  

Die  
Tourist-Information 
informiert 
Die Tourist-Information infor-
miert, dass die Geschäftsstelle 
der Ferienregion Nördlicher Bo-
densee, die für die Orte Pful-
lendorf, Ostrach, Wald, Wil-
helmsdorf und und Illmensee 
zuständig ist, Vermietern hilft, 
die eine neue Ferienwohnung 
oder Gästezimmer eingerichtet 
haben und noch auf der Suche 
nach einer Unterstützung im Be-
reich der Vermarktung und des 
Vertriebs sind. Weitere Informa-
tionen gibt es im Internet: www.
noerdlicher-bodensee.de oder 
im persönlichen Kontakt: Fe-
rienregion Nördlicher Bodensee, 
Tourist-Information Pfullendorf, 
Ulrike Schwichtenberg, Kirch-
platz 1, 88630 Pfullendorf, Tele-
fon 07552/251133 oder E-Mail: 
ulrike.schwichtenberg@noerdli-
cher-bodensee.de. 

  
  

GESCHÄFTSWELT

AOK 

Falsche Mails 
Ravensburg/pa - Die Krankenversi-
cherung AOK warnt vor betrügeri-
schen Mails. Absender der Mails ist 
die Fake Domain aok-krankenversi-
cherung.com, die nicht der AOK ge-
hört. In den Mails werden Versicher-
te aufgefordert, mit Anklicken eines 
Buttons oder öffnen eines Links 
unter dem Vorwand, mit der bis-
herigen Versichertenkarte würden 
keine Kosten mehr übernommen, 
eine neue Versichertenkarte anzu-
fordern. Empfängern einer solchen 
Mail rät die AOK dringend, die Mail 
sofort zu löschen und auf keinen 
Fall den Link zu öffnen oder den 
Button anzuklicken. Daten sollten 
auf keinen Fall bekannt gegeben 
werden. Die AOK weist außerdem 
darauf hin, dass die AOK grund-
sätzlich nur schriftlich per Post oder 
über gesicherte digitale Kanäle, die 
zuvor vom Versicherten selbst be-
stimmt wurden, mit ihren Kunden 
korrespondiert.  

Geschäftswelt/Kultur

Stadtgarten 

Mittelaltermarkt 
Pfullendorf/pa - Die Stadt Pfullendorf lädt in Kooperation mit der Agentur Turba-Events vom 
2. bis 4. August zum Mittelaltermarkt in den Stadtgarten ein. Die Besucher dürfen sich auf 
Schaukampfgruppen, Lagerleben, Gaukler, Musik, Händler und Speis und Trank freuen. Der 
Markt ist am Freitag von 17 bis 22 Uhr, am Samstag von 11 bis 22 Uhr und am Sonntag von 
11 bis 18 Uhr geöffnet. Dabei sind Spielzeugmacher, Schmiedemeister, Wollspinner, Ziselie-
rer, Glasbläser, Drechsler, Waffenschmiede, Schmuckhändler und viele weitere Handwerker. 

Für das leibliche Wohl wird an zahlreichen Ständen gesorgt. Auf den Open-Air-Bühnen und auf dem gesamten 
Gelände unterhalten Gaukler, Musiker, Tänzer, Jongleure, Geschichtenerzähler, Hofnarren und Musikanten. Für 
Kinder gibt es mittelalterliche Spielstationen oder ein kleines Holzriesenrad. Dazu findet ein Ritterturnier mit Feu-
erspektakel statt. Der Eintritt für Erwachsene kostet täglich zehn Euro oder 27 Euro beim Kauf eines Drei-Tage-
Tickets. Für Kinder beträgt der Eintritt sieben Euro pro Tag. Kinder bis sieben Jahre sind frei. Außerdem gibt es 
Familientickets und einen ermäßigten Eintritt für Besucher in mittelalterlicher Kleidung. 

Altes Haus 
Historischer Vortrag 
Pfullendorf/hsg - Die Stadt lädt im Rahmen des Kulturprogramms am Mittwoch, 4. September, zu einem weite-
ren geschichtlichen Vortrag mit dem Titel „Graf Rudolf von Pfullendorf in Jerusalem - Pilger, Gräber und Kreuz-
ritter“ ins Alte Haus ein. Beginn ist um 19.30 Uhr. Bruder Jakobus Kaffanke referiert über den Stadtgründer 
Graf Rudolf. Rudolf von Ramsberg und Pfullendorf (+ um 1180), Graf im Linzgau und treuer Gefolgsmann von 
Kaiser Friedrich Barbarossa, besuchte als Pilger im hohen Alter das „Heilige Land“. Er spendete von dort dem 
Johanniter Orden eine hohe Summe Gold und Silber, starb an heiliger Stätte und wurde dort bestattet. Der 
Vortrag von Bruder Jakobus beleuchtet kurz die Herkunft und das Leben Graf Rudolfs, seine enge Verbindung 
zu den Staufern, insbesondere zu Kaiser Friedrich I, sowie seine Pilgerfahrt nach Jerusalem. In einem zweiten 
Schritt wird Anlass, Durchführung und die Ergebnisse des ersten Kreuzzuges 1099 geschildert. Ein weiterer As-
pekt behandelt die Jerusalemer Grabeskirche, die um 340 vom römischen Kaiser Konstantin und seiner Mutter 
und Mitregentin Helena als zentrales Heiligtum der christlichen Welt erbaut wurde. In der Basilika befinden sich 
der Kreuzigungsort Golgotha und das „Heilige Grab“ von Jesu von Nazareth, dem Christus, bis heute Zielpunkt 
der Wallfahrer aller christlicher Kirchen. Zuletzt wird auf die kurz nach Graf Rudolfs Tod und Begräbnis erfolgte 
Rückeroberung Palästinas durch muslimische Truppen unter ihrem Heerführer Saladin eingegangen. Der Vor-
trag wird durch Bilder und Zeitüberblicke begleitet. Vortragender ist der Benediktinerbruder Jakobus Kaffanke, 
Klausner auf dem Ramsberg bei Großschönach. Die Teilnahme ist kostenlos. Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Es wird darauf hingewiesen, dass es keinen barrierefreien Zugang zum Alten Haus gibt. 
  
Parkhaus 
Violons Barbares zu Gast 
Pfullendorf/pa - Im Rahmen des städtischen Kulturprogramms ist am Samstag, 7. September, das Ensemble 
„Violons Barbares“ in Pfullendorf zu Gast. Das Konzert findet im Parkhaus statt und beginnt um 20 Uhr. Karten 
zu 22 Euro gibt es bei der Tourist-Information, Telefon 07552/251131, an der Abendkasse oder online: pfullen-
dorf.de. Das Trio strahlt einen einzigartigen, kraftvollen Zusammenhalt und eine überbordende Begeisterung 
aus. Von der Tollheit der Balkantänze bis zu den Rhythmen der Wüste, die von Punkrock-Riffs unterbrochen 
werden, galoppiert Violons Barbares erfrischend und berauschend von den mongolischen Steppen bis vor die 
Tore Europas. Der Klang von Streichinstrumenten kann an die urtümlichsten Schichten menschlichen Musikerle-
bens rühren. Das neue Album präsentiert Rock aus der fernen mongolischen Steppe, Blues aus Draculas Schloss 
oder Folk von Exorzismus-Zeremonien aus bulgarischen Gefilden. Die Musik ist vom Volksglauben in Bulgarien 
und der Mongolei inspiriert.  
  
Altes Haus 
Tolles Konzert 
Pfullendorf/hsg - Ein weiteres Highlight im 
sommerlichen Kulturprogramm der Stadt 
war der Auftritt der Band „The Beez“ im 
Garten des Alten Hauses. Über 100 Gäste 
kamen in die Altstadt, um die Gruppe zu hö-
ren, die bereits vor 20 Jahren im Alten Haus 
im Rahmen der Feierlichkeiten zum 20-jäh-
rigen Partnerschaftsjubiläum mit Allschwil 
aufgetreten ist. Zwar in anderer Besetzung, 
aber wieder begeisterten die deutsch-aust-
ralischen Musiker das Publikum. Zwei Stun-
den lang „verbeezten“ Rob (E-Gitarre und 
Gesang) und Deta (Bass-Akkordeon und 
Gesang) mit ihren australischen Freunden 
Sarah Busutti (Geige und Gesang) und Si-
las Palmer (Hammondorgel, Geige, Ukulele 
und Gesang) berühmte Coversongs und brachten auch eigene Lieder zu Gehör. Das Kulturprogramm der Stadt 
bot dem ausnahmslos begeisterten Publikum ein tolles Konzert in einer grandiosen Kulisse.

Die Musiker von „The Beez“ sorgten für eine Superstimmung im 
Garten des Alten Hauses. � Foto: Stadt 
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SCHULEN

Kasimir-Walchner-Schule 

Fröhliches Schulfest 
Pfullendorf/pa - Die Kasimir-Wal-
chner-Schule hat ein buntes Schul-
fest gefeiert. Offene Klassenzim-
mertüren begrüßten die Eltern und 
Gäste. Mit der Möglichkeit in den 
Unterricht in allen Klassenstufen hi-
neinzuschauen, begann das Schul-
fest am Vormittag. Ein Auftritt der 
Klassen 3 und 4 bildete anschlie-
ßend den Auftakt für das Mittags- 
und Nachmittagsprogramm. Für alle 
Kinder und Jugendlichen wurde eine 
Spielstraße angeboten. Die Schul-
sanitäter stellten sich vor und der 
Film eines Ganztagsprojekts wurde 
gezeigt. Es gab Burger, selbstgeba-
ckenen Hefezopf und Kaffee sowie 
leckeres Bauernhofeis. Das Wetter 
zeigte sich von seiner besten Seite 
und das mit vielen bunten Wind-
spielen geschmückte Gelände der 
Schule war voll von gut gelaunten 
Menschen, die das Fest genossen. 
Mit einer Verlosung und einem ge-
meinsamen Tanz aller Schülerinnen 
und Schüler endete das Schulfest. 
„Es war ein schönes Fest“ so die 
einhellige Meinung aller Teilnehmer. 
 

Kasimir-Walchner-Schule 

Schulzeit beendet 
Pfullendorf/pa - Unter dem Motto 
„Wir fliegen dann los“ fand die Ent-
lassfeier an der Kasimir-Walchner-
Schule statt. Fünf Schülerinnen und 
Schüler verabschiedeten sich mit 
einer abwechslungsreichen und 
fröhlichen Feier von ihren Mitschü-
lern und Lehrern. Musikalisch wurde 
die Feier durch die Percussiongrup-
pe unter der Leitung von Severin 
Dietrich sowie durch den Schulchor 
der Mittel- und Oberstufe umrahmt. 
Die Unterstufe trug mit einem Sing-
spiel von der Raupe Nimmersatt 
zur Feier bei. Neben Grußworten 
von Bürgermeisterstellvertreter Karl 
Fritz, Barbara Schwägler als Eltern-
beiratsvorsitzender und Karl Peter 
vom Schulförderverein berichteten 
die Entlassschüler mit Bildern aus 
ihrer Schulzeit und die Mitschüle-
rinnen und Mitschüler führten ein 
mitreißendes Bodypercussionstück 
auf. Damit, wie der Mensch das 
Fliegen lernte, verglich Schulleite-
rin Alexandra Keinath in ihrer Rede 
die Schulzeit und die Entwicklung 
der Entlassschüler. Sie machte den 
Schülern Mut, nun selbst zu fliegen 
und sich immer auf das zu besinnen, 
was sie schon erreicht und gelernt 

hätten. Als Erinnerung erhielten die 
Jugendlichen einen Schlüsselanhän-
ger in Form eines Flugzeugs. Nach 
der Zeugnisausgabe an Isabel Bilen, 
Julian Dannenberg, Simon Fischer, 
Edvin Bizak und Milutin Weiß durch 
die drei Klassenlehrerinnen Lisa 
Klaiber, Christine Bugge und Nicole 
Müller begeisterte einer der Entlass-
schüler mit einem Musikstück auf 
seinem Tenorhorn so sehr, dass die 
Zuschauer eine Zugabe forderten, 
die er ihnen auch spielte. Emotio-
nal wurde die Feier bei den Verab-
schiedungen. Mit einem umgedich-
teten Lied verabschiedeten sich die 
Lehrerinnen und Lehrer von Helena 
Blocherer, die seit 33 Jahre an der 
Schule arbeitet. Ein Empfang mit 
Fingerfood und Getränken rundete 
den Nachmittag ab. 
  
Sechslinden-Schule

Auszeichnung erhalten 

Pfullendorf/pa - Die Sechslinden-
Schule ist von der Industrie- und 
Handelskammer Bodensee-Ober-
schwaben mit dem Boris-Siegel aus-
gezeichnet worden. Das Boris-Be-
rufswahlsiegel Baden-Württemberg 
ist ein Zertifizierungsverfahren, das 
Schulen auszeichnet, die weit über 
die geforderten Standards im Be-
reich Berufsorientierung hinausge-
hen und so einen sehr wichtigen 
Teil zur beruflichen Orientierung 
ihrer Schülerinnen und Schüler bei-
tragen. Im Zertifizierungsverfahren 
wurden mehrere Etappen durch-
laufen. Anfang Dezember mussten 
ein Kriterienkatalog ausgefüllt und 
unterschiedliche Materialien und 
Unterlagen hochgeladen werden. 
Nachdem eine Jury alle Unterlagen 
gesichtet hatte, wurden die Schu-
len, die eine Runde weiter waren, 
für ein Audit vor Ort ausgewählt. 
Bei diesem Audit besuchte die Jury, 
bestehend aus einem Vertreter der 
Schulen, einem Vertreter der Wirt-
schaft und einem Mitglied der Bun-
desagentur für Arbeit, die Schule, 

um sich persönlich von den Fähig-
keiten zu überzeugen. Das Audit 
bestand aus verschiedenen Präsen-
tationen, Gesprächen mit Schüle-
rinnen und Schülern, einer Schul-
hausführung und der Sichtung der 
unterschiedlichen Materialien. Nach 
einer Empfehlung der Jury wurden 
dann die Schulen ausgewählt, die 
das Siegel erhalten, weil sie durch 
ihre Arbeit, die Schülerinnen und 
Schüler in besonderem Maß auf die 
Berufswelt vorbereiten. 
Die Sechslinden-Schule war eine 
von drei Schulen in der Region, die 
in diesem Jahr das Siegel erhielten. 
Im Urteil der Jury wurde das gro-
ße Engagement aller Kolleginnen 
und Kollegen an der Schule gelobt, 
da dort nicht nur einzelne Lehr-
kräfte für die Berufsorientierung 
zuständig sind, sondern alle die 
Schüler unterstützen und sie mit 
einem vielfältigen Angebot opti-
mal auf die Berufswelt vorbereiten. 
Alle am Schulleben Beteiligten sind 
sehr stolz auf die Zertifizierung. Be-
sonders die Schüler freuen sich, da 
sie das Audit zu einem großen Teil 
selbst gestaltet haben. 
  
Kasimir-Walchner-Schule 

Auszeichnung erhalten 
Pfullendorf/hsg - Die L-Bank hat 
wieder Preise im Rahmen des Ju-
gendbegleiter-Programms verliehen. 
Schulen, die an diesem Programm 
teilnehmen, konnten sich für den 
Jugendbegleiter-Preis 2024 bewer-
ben. Mit dem Preis werden Schulen 
ausgezeichnet, die in herausragen-
der Weise das Programm für die 
Ausgestaltung der Bildungsangebo-
te der eigenen Schule nutzen. Kri-
terien sind die Dauer und Qualität 
der Kooperationsbeziehungen mit 
den Jugendbegleiterinnen und Ju-
gendbegleitern sowie die inhaltliche 
Gestaltung des Jugendbegleiter-An-
gebots und seine Bedeutung für 
die Schülerschaft und die gesamte 
Schule. Die Preisgelder werden von 
der Jugendstiftung gestellt. Den ers-

Schulen

Die Kasimir-Walchner-Schule feierte ein fröhliches Schulfest. � Foto: privat 

Die Klassenlehrerinnen Lisa Klaiber, Christine Bugge und Nicole Müller ver-
abschiedeten die diesjährigen Entlassschüler der Kasimir-Walchner-Schule. 
� Foto: privat

Die Schüler der Sechslinden-Schule freuen sich über die Auszeichnung mit 
dem Boris-Siegel. � Foto: privat 
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ten Preis, der mit einem Preisgeld 
in Höhe von 1750 Euro dotiert ist, 
gewann in diesem Jahr die Kasimir-
Walchner-Schule mit ihrem Ange-
bot „Schüler für Schüler“. Konkret 
bedeutet dies, dass ältere Schüler 
jüngeren Schülern ein Nachmittags-
programm anbieten. Das Besondere 
an diesem Angebot ist die Koope-
ration mit der benachbarten Real-
schule. Siebtklässler der Kasimir-Wal-
chner-Schule treffen sich regelmäßig 
mit Achtklässlern der Realschule am 
Eichberg und überlegen ein wö-
chentliches, gemeinsames Angebot 
für die Unterstufenkinder der Kasi-
mir-Walchner-Schule, wie beispiels-
weise Spielen, Basteln oder Bewe-
gung. Dabei profitieren sowohl die 
älteren Schüler beider Schulen durch 
ihre Kooperation und die regelmä-
ßigen Absprachen. Sie übernehmen 
dabei Verantwortung für jüngere 
Kinder und erleben somit Selbst-
wirksamkeit und Gemeinschaft. Die 
jüngeren Mitschüler wiederum er-
fahren ein Angebot, das von Kindern 
für Kinder gemacht ist. Initiiert und 
betreut wird das Projekt von Lisa 
Hinderhofer, Lehramtsanwärterin an 
der Kasimir-Walchner-Schule, die im 
Rahmen eines Handlungsfelds die 
Konzeption erstellte. Das Fazit der 
Jury für den Preisträger-Beitrag lau-
tete, dass Gemeinschaft gefördert, 
unterschiedliche Lebenswelten be-
rücksichtigt, Schülerinnen und Schü-
ler gemäß deren Begabungen ge-
fördert und gefordert sowie aktives 
Miteinander gelebt werde, was ein 
auszeichnungswürdiges Beispiel für 
gelungene Inklusion in alle Richtun-
gen sei. 
  
  

VEREINE

Bürgerhilfeverein 

Sprechstunden  
entfallen 
Pfullendorf/pa - Der Verein Bür-
gerhilfe weist darauf hin, dass die 
Sprechstunden am Mittwoch im Au-
gust entfallen. Die Einsatzleitung ist 
unter Telefon 0152/57475764 oder 
E-Mail: einsatzleitung-buergerhilfe-
pfd@web.de erreichbar.  
  
Schwäbischer Albverein 

Wanderung 
Pfullendorf/pa - Der Ortsverein Pful-
lendorf im Schwäbischen Albverein 
veranstaltet am Sonntag, 4. August, 
für seine Mitglieder und interessier-
te Gäste eine Wanderung mit Sigrun 
Dinter rund um Saig im Schwarz-
wald an. Die Wanderstrecke mit 
zwölf Kilometern, etwa 3,5 Stunden 
Wanderzeit und 300 Höhenmetern 

führt teilweise über Wurzelwege. 
Eine gute Wanderausrüstung mit 
festem Schuhwerk, Stöcken und Ge-
tränke wird empfohlen. Eine Einkehr 
im Gasthof Ochsen in Saig ist einge-
plant. Abfahrt in Fahrgemeinschaf-
ten ist um 8 Uhr am Stadtgartenvor-
platz. Die Kostenbeteiligung an den 
Fahrtkosten beträgt 20 Euro pro Per-
son. Eine Anmeldung bis Freitag, 2. 
August, um 12 Uhr bei Sigrun Dinter, 
Telefon 07552/7259 ist erforderlich.
 
DAV 

Wanderung 
Pfullendorf/pa - Die Sektion Pfullen-
dorf im Deutschen Alpenverein ver-
anstaltet am 13. und 14. September 
eine zweitägige Wanderung auf 
einem Teilstück der Via Spluga. Die 
Tour beginnt in Sils im Domleschg 
bei Thusis in der Schweiz. Am ers-
ten Tag führt die Route über die 
acht Kilometer lange Via Mala bis 
zur tiefen Via Mala Schlucht. Dort ist 
ein Besuch des Besucherzentrums im 
Herzen der Schlucht, ein Naturmo-
nument mit Treppen zum Schlucht-
zentrum vorgesehen. Danach geht 
es per Postauto weiter zum Hotel 
Rofflaschlucht. Neben dem histori-
schen Gasthaus befinden sich der 
Eingang zur Schlucht und ein kleines 
Museum, das die spannende Entste-
hungsgeschichte dieser Felsengalerie 
dokumentiert. Übernachtet wird im 
Hotel Rofflaschlucht in Doppelzim-
mern. Am zweiten Tag ist die etwa 
16 Kilometer lange Tour zurück nach 
Sils zu Fuß geplant. Sollte das Wetter 
gar zu schlecht sein, kann der Post-
bus genutzt werden. Die Fahrt nach 
und von Sils erfolgt in Fahrgemein-
schaften mit privaten Fahrzeugen. 
Weitere Informationen und die An-
meldung gibt es bei Maria Prütting, 
Telefon 07552/9289374 oder E-
Mail: maria.pruetting@dav-pfullen-
dorf.de. Eine Anmeldung ist bis 31. 
Juli erforderlich. 

VdK 

Fahrt nach Wangen 
Pfullendorf/pa - Der Ortsverband 
Sigmaringen im Sozialverband VdK 
veranstaltet am 3. September eine 
Fahrt zur Landesgartenschau in 
Wangen im Allgäu. Für Mitglieder 
im Ortsverband Pfullendorf sind Plät-
ze im Bus reserviert. Wer mitfahren 
will, meldet sich bei der Frauenbe-
auftragten Mona Fahlbusch, Telefon 
07552/9367240 oder E-Mail: info@
apm-pfullendorf.de. Busabfahrt 
in Pfullendorf ist um 8.45 Uhr am 
Stadtgartenvorplatz. Die Ankunft in 
Wangen ist gegen 10.30 Uhr vorge-
sehen. Um 11.15 Uhr werden zwei 
Führungen mit unterschiedlichen 
Strecken von zwei Stunden oder 1,5 
Stunden angeboten. Das Gelände ist 
mit über 40 Hektar sehr weitläufig. 
Die Teilnahme an den Führungen ist 
nicht zwingend. Teilnehmer mit ein-
geschränkter Mobilität sollen ihren 

Rollator oder Rollstuhl mitnehmen. 
Der Fahrpreis beträgt inklusive Ein-
tritt für VdK-Mitglieder 35 Euro und 
für Nichtmitglieder 40 Euro. Ge-
plante Rückfahrt ist gegen 17 Uhr,  
Ankunft in Pfullendorf gegen 18.30 
Uhr. 
  
Stadtmusik 

Oktoberfest 
Pfullendorf/pa - Die Stadtmusik lädt 
auch in diesem Jahr wieder zum Ok-
toberfest ein. Es findet am Wochen-
ende vom 12. und 13. Oktober im 
Festzelt im Seepark statt. Die Karten-
reservierung für die Party am Sams-
tagabend mit der Band „Allgäuwild“ 
und Informationen zur Reservierung 
gibt es auf der Internetseite: www.
stadtmusik-pfullendorf.de. 
  
DAV 

Interessante  
Wanderung 
Pfullendorf/pa - Acht Frauen der 
Sektion Pfullendorf im Deutschen 
Alpenverein fuhren mit Maria Prüt-
ting für drei Tage nach Dahn in die 
Pfalz. Bizarre Steingebilde und eine 
abwechslungsreiche Routenführung 
auf schmalen Pfaden machten den 
Dahner Felsenpfad zu einem Sin-
nesrausch. Abenteuerlich wander-
ten die Frauen durch Felsenspalten, 
über Treppen oder steile Leitern 
und wurden mit wunderbaren Aus-
blicken auf die Wasgaulandschaft 
belohnt. Sagenumwogen wie die 
vielen Bundsandsteinmassive sind 
die Namen der Felsen. Der Schus-
terpfad am zweiten Tag führte um 
das idyllisch gelegene Schuhdorf 
Hauenstein. Am dritten Tag wan-

Schulen/Vereine

Eine Frauengruppe des DAV wanderte drei Tage lang im Dahner Felsenland. 
� Foto: privat 

Die Bergfreunde des DAV unternahmen im Bregenzerwald eine 
schöne Wanderung. � Foto: privat



14

derte die Gruppe nur eine Halbtags-
tour und besuchte anschließend 
das Schuhmuseum in Hauenstein. 
Auf drei Stockwerken wird in einer 
ehemaligen Schuhfabrik neben der 
Herstellung von Schuhen auch die 
Sozial- und Alltagsgeschichte dar-
gestellt. Zufrieden und beeindruckt 
von den Erlebnissen fuhren die Frau-
en zurück nach Pfullendorf. 

DAV 

In den Bergen  
unterwegs 
Pfullendorf/pa - 15 Bergfreunde der 
Sektion Pfullendorf im Deutschen 
Alpenverein waren bei schönstem 
Bergwetter mit Tourenführer Karl 
Michelberger rund um den Madon-
nakopf im Bregenzerwald unter-
wegs. Die Rundwanderung begann 
in Dünserberg und führte zunächst 
über den Hensler steil nach oben auf 
das Rappenköpfle mit einer schö-
nen Aussicht auf die umliegenden 
Berggipfel und den Bodensee. Hier 
wurde eine längere Rast eingelegt. 
Über das Hinterjoch und die Äußere 
Alpila mit einer Einkehr ging es auf 

verschlungenen Pfaden wieder nach 
Dünserberg zurück.  
 
Unabhängige Liste

Sommerfest gefeiert 
Pfullendorf/pa - Das diesjährige 
Sommerfest der Unabhängigen 
Liste (UL) fand im „Schlemmer-
stall“ des neu gewählten Gemein-
derats Josef Joos in Reute statt. In 
seiner Begrüßung vor über zwan-
zig Freundinnen und Freunden der 
Unabhängigen Liste zog Fraktions-
sprecher Michael Zoller kurz Bilanz 
über die gute Arbeit der Fraktion in 
der abgelaufenen Legislaturperiode. 
Danach ließ er den erfolgreichen 
Wahlkampf Revue passieren. Beson-
ders betonte er das engagierte und 
harmonische Zusammenwirken aller 
Kandidatinnen und Kandidaten. Mit 
nun vier Sitzen setzt die UL ihre er-
folgreiche und bürgernahe kommu-
nalpolitische Arbeit fort. Zusammen 
mit dem neu gewählten Gemeinde-
rat der SPD, Dr. Stefan Utz, bildet 
die UL in der nächsten Legislatur-
periode eine Fraktionsgemeinschaft, 
worauf sich Zoller besonders freut. 
Anschließend verabschiedete Zoller 
die ausgeschiedenen, teilweise 

langjährigen Gemeinderäte. Als Ur-
gestein der Unabhängigen Liste be-
zeichnete er Eva Riede-Leibbrand, 
die 25 Jahre dieses Ehrenamt aus-
übte. Heike Heilig war zehn Jahre 
im Amt und Oliver Ritter vertrat die 
Bürger über fünf Jahre im Gremium. 
Mit einigen Anekdoten aus der ge-
meinsamen Zeit dankte Zoller den 
Dreien mit einem kleinen Präsent. 
Nach einer Führung über den Hof 
von Josef Joos klang das Sommer-
fest mit interessanten Gesprächen 
und schmackhaften Dinnele im ge-
mütlichen Rahmen aus. 
  
Schwäbischer Albverein
Straußenfarm  
besucht 
Pfullendorf/pa - Der Ortsverein Pful-
lendorf im Schwäbischen Albver-
ein hat mit Wanderführerin Sigrun 
Dinter die Straußenfarm Beuten-
mühle bei Owingen besucht. 20 
Teilnehmer folgten der Einladung. 
Bei einem Rundgang auf dem Ge-
lände berichtete Betriebsleiter Heiko 
Martin von der Aufzucht, der Ernäh-
rung, vom Gruppenverhalten und 
von der wirtschaftlichen Verwertung 
der Strauße. Besonderes Entzücken 
fanden dabei die Küken. Daneben 
werden auf dem Hof noch Schafe, 
Alpakas und Mutterkühe gehalten. 
Zum Abschluss gab es Kaffee und 
Kuchen und es wurden Fragen be-
antwortet, so zum Beispiel rund um 
die Vögel beantwortet. So erfuhren 
die Teilnehmer, dass die Tiere über 
längere Zeiten bis zu 70 Kilometer 
schnell laufen und bis zu 65 Jahre 
alt werden können oder dass ein 
Straußenei im Gewicht zehn Hüh-
nereiern entspricht. 

SENIOREN

Spitalpflege 

Schönes Sommerfest 
Pfullendorf/pa - Die Spitalpflege 
hat die Bewohner und die Gäste 
der Tagespflege zum traditionellen 

Sommerfest eingeladen. Der Nach-
mittag begann mit einem besonde-
ren Highlight: Die Kinder des Aach-
Linzer Montessori-Kindergartens 
kamen zu Besuch und hatten eine 
bezaubernde Aufführung vorbe-
reitet. Mit ihren bunten Kostümen 
und fröhlichen Liedern sorgten sie 
bei den betagten Gästen für strah-
lende Gesichter und eine ausgelas-
sene Stimmung. Anschließend gab 
es eine gemütliche Kaffeerunde 
mit leckerem Zopfbrot und gegen 
Abend wurden den Gästen gegrill-
te Würstchen und Steaks mit ver-
schiedenen Salaten serviert. Das 
Sommerfest war für alle Teilnehmer 
ein kurzweiliger und unterhaltsamer 
Nachmittag bei bestem Wetter und 
in geselliger Atmosphäre. Dank der 
engagierten Mitarbeiter und Helfer 
wurde die Veranstaltung zu einem 
schönen Erlebnis. 

Nächster  
Kaffeenachmittag 
Das Seniorenforum der Stadt 
Pfullendorf lädt alle älteren Bür-
gerinnen und Bürger in Pfullen-
dorf und den Ortsteilen immer 
am vierten Dienstag im Monat 
von 14.30 bis etwa 17 Uhr zu 
einem Seniorencafé in den Treff-
punkt am Stadtsee (Am Stadt-
weiher 18) ein. Das nächste Se-
niorencafé findet am Dienstag, 
27. August, statt. Mitglieder des 
Bürgerhilfevereins und des Netz-
werks 50plus servieren Kaffee, 
Kuchen und Erfrischungsgeträn-
ke. Die Teilnahme ist kosten-
los, um eine Spende wird ge-
beten. Direkt beim Treffpunkt 
befindet sich eine Haltestelle 
des Bürgerbusses (Haltestelle Se-
niorenwohnanlage am Stadtsee). 
Parkmöglichkeiten gibt es im be-
nachbarten Parkhaus oder auf 
dem städtischen Parkplatz neben 
dem Riku Hotel. 

Vereine/Senioren

  
Der Fraktionssprecher der Unabhängigen Liste, Michael Zoller verabschie-
dete die ausgeschiedenen Gemeinderäte Eva Riede-Leibbrand, Heike Heilig 
und Oliver Ritter. � Foto: privat

Die Mitglieder des Schwäbischen Albvereins besuchten die Straußenfarm 
Beutenmühle. � Foto: privat 

Die Bewohner und Tagespflegegäste der Spitalpflege erlebten ein unter-
haltsames Sommerfest. � Foto: privat 



 

 

KATHOLISCHE
PFARRGEMEINDEN

Seelsorgeeinheit Oberer Linz-
gau 
  
St. Jakobus, Pfullendorf
Sonntag, 28. Juli - 17. Sonntag im 
Jahreskreis
10.00 Uhr Messfeier zum Patrozi-
nium, anschließend Beisammensein
18.00 Uhr Maria Schray Wandel-
konzert
Dienstag, 30. Juli
9.30 Uhr Rosenkranzgebet 
Donnerstag, 1. August
18.00 Uhr Orgelkonzert für Kinder 
Freitag, 2. August
15.00 Uhr Rosenkranzgebet
15.30 Uhr Pflegeheim Wortgottes-
feier 
Samstag, 3. August 
8.20 Uhr Maria Schray Rosenkranz-
gebet/Beichtgelegenheit 
9.00 Uhr Maria Schray Wallfahrts-
gottesdienst
11.00 Uhr Tagespflege St. Elisabeth 
Wortgottesfeier 
  
St. Fidelis, Otterswang
Keine Messfeier 
  
St. Peter und Paul, Zell a. A. 
Montag, 29. Juli 
19.00 Uhr Marianischer Gebetskreis 
  
St. Johannes d. T., Denkingen
Samstag, 3. August 
19.00 Uhr Messfeier 
  
Mariä Himmelfahrt, Illmensee
Keine Messfeier
  
Katholisches Pfarramt, Telefon 
07552/922840
Vom 25. Juli bis 6. September ist 
das Pfarrbüro montags, diens-
tags, donnerstags und freitags 
von 9 bis 11.30 Uhr geöffnet.  
Pfarrer Martinho Dias Mértola, Tele-
fon 07552/922840, E-Mail: katho-
lisches.pfarrbuero@kirche-pfullen-
dorf.de 
Pastoralreferent Johannes Schramm, 
Telefon 07552/92284-13, E-Mail: 

johannes.schramm@kirche-pfullen-
dorf.de 
Gemeindereferentin Sybille Kons-
tanzer, Telefon 07552/92284-12; 
E-Mail: sybille.konstanzer@kirche-
pfullendorf.de 
Sekretariat im Pfarramt St. Jakobus 
Kontakt: Sandra Fröhlich, Ka-
rin Kempf, Gisela Matheis Te-
lefon: 07552/922840, Fax: 
07552/9228418, E-Mail: katholi-
sches.pfarrbuero@kirche-pfullen-
dorf.de 
Öffnungszeiten: montags, diens-
tags, donnerstags, freitags 9 - 11.30 
Uhr, dienstags, donnerstags 14 - 17 
Uhr. Mittwochs ganztägig sowie 
montags und freitags am Nachmit-
tag geschlossen. 
P f a r rgeme inde ra t s vo r s i t zen -
der: Manfred Heppeler, Telefon 
07552/1410 
Homepage: www.kirche-pfullen-
dorf.de 
  
Kirchenmusik 
Kontakt: Organistin Dina Trost, Tele-
fon 07571/63422 
Kirchenchor: Leiterin: Monika Hei-
nen-Wolf, Telefon 07571/63687, 
Vorstand: Erika Geiger-Miller, Tele-
fon 07552/1474, Michael Zoller, 
Telefon 07552/7616,. 
Probe: dienstags, 19.30 - 21 Uhr im 
Kolpinghaus 
Effatha: Engelbert Sittler, 
07552/6829 
  
Ministranten 
Kontakt: Gemeindereferentin Sybille 
Konstanzer, Telefon 07552/92284-
12; E-Mail: sybille.konstanzer@kir-
che-pfullendorf.de 
  
Hauskreis 
Kontakt: Familie Ruther, Telefon 
07552/929883 
  
St.-Georgs-Pfadfinder 
Kontakt: Sabrina Hirling und Patrick 
Mödinger, E-Mail: vorstand@dpsg-
pfullendorf.de 
  
Katholische Frauengemeinschaft 
Kontakt: Renate Sieber, Telefon 
07552/7466 

Krabbelgruppe 
Dienstags, 9.30 Uhr, Kolpinghaus 
Kontakt: 07552/922840 
Dienstags, 9 Uhr, Pfarrsaal Denkin-
gen 
Kontakt: 017632726288 
 
Seelsorgeeinheit Wald 
St. Martin, Aach-Linz  
Sonntag, 28. Juli - 17. Sonntag im 
Jahreskreis
9.00 Uhr Messfeier in Wald
10.30 Uhr Messfeier in Großschö-
nach
Dienstag, 30. Juli 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet 
  
Dekan Stefan Schmid, Meßkirch 
07575/923448-0
E-Mail: stefan.schmid@dekanat-sig-
maringen-messkirch.de 
Kooperator Thomas Stricker, Wald 
07578/933421
E-Mail: stricker@kath-wald.de 
Gemeindereferentin Elisabeth 
König, Aftholderberg, Telefon 
07552/7595
E-Mail: gref-sse-wald@t-online.de 
Das Pfarrbüro Aach-Linz besteht 
nicht mehr. 
Öffnungszeiten Pfarrbüro Wald, Te-
lefon 07578/634: 
Montags: 10 - 11.30 Uhr 
Dienstags: 13 - 14.30 Uhr 
Freitags: 9 - 12 Uhr, 16 - 18 Uhr 
  
E-Mail-Adressen:  
Natalie Heim: 
pfarramt-heim@kath-wald.de 
Monika Hübschle: 
pfarramt-huebschle@kath-wald.de 
  

EVANGELISCHE
KIRCHENGEMEINDE

Christuskirche 
Sonntag, 28. Juli - 9. Sonntag nach 
Trinitatis
10.00 Uhr Gottesdienst, Prädikant 
Lallathin 
  
Kontaktmöglichkeiten: 
Evangelisches Pfarramt, Kirsten 
Mitchell, Sekretariat, Melanchthon-
weg 3, 88630 Pfullendorf, Telefon: 
07552/8163,   Fax: 07552/8462,  E-
Mail: kirsten.mitchell@kbz.ekiba.de 
Bürozeiten: Dienstag, Mittwoch, 
Freitag 9 bis 11 Uhr, Donnerstag 
16.30 bis 18 Uhr 
Pfarrer Sebastian Degen, Telefon 
07552/9289330; E-Mail: sebastian.
degen@kbz.ekiba.de
Pfarrerin Annika Engelmann, Tele-
fon 07552/8163; annika.engel-
mann@kirche-pfullendorf.de 
Gemeindediakonin Tina Klaiber, Te-
lefon 07552/9339926; E-Mail: tina.
klaiber@kbz.ekiba.de
Angelika Müller, seelsorgerliche Be-
gleiterin, Telefon 07558/9382055; 
E-Mail: ramera@gmx.de 
Vorsitzender des Kirchenge-
meinderats: Jörg Pathel, Telefon 

0172/7430541, E-Mail: josh.pat-
hel@kirche-pfullendorf.de 
  
Seniorenclub 
Kontakt: Trude Gaubatz, Telefon 
07552/409610 
  
Kirchenmusik 
Organistin: Elisabeth Harras, 
07552/5349 
Posaunenchor 
Kontakt: Klaus-Dieter Menius, 
07575/2743 
Kirchenchor 
Kontakt: Udo Follert, Telefon 
07554/9899522 
  
Jugend 
Kontakt: Evangelisches Pfarramt, 
Telefon 07552/8163 
  
Krabbelgruppe
(in den Ferien geschlossen) 
Mittwochs, 9.30 Uhr 
Kontakt: Tina Klaiber: tina.klaiber@
kbz.ekiba.de oder über das Evange-
lische Pfarramt 
  
Spielgruppe 
(in den Ferien geschlossen) 
Donnerstags, 15.30 Uhr 
Für Kinder ab 18 Monaten 
Kontakt: Tina Klaiber: tina.klaiber@
kbz.ekiba.de oder über das Evange-
lische Pfarramt 
  
Jungschar  (für Grundschulkinder) 
(in den Ferien geschlossen)
14-tägig donnerstags, 16.15 Uhr
Foyer der Christuskirche, Treffen
Kontakt: Claudia Walch und Svenja 
Scherer, Telefon 01578/2620781 
  
KeK
Kontakt: Tina Klaiber: tina.klaiber@
kbz.ekiba.de
 

SYRISCH-ORTHODOXE
GEMEINDE

Ansprechpartner: Pfarrer Issa Gha-
rib, Telefon 07552/8956, oder Jo-
hannes Tanzi, Telefon 07552/40487 
  

ADVENTGEMEINDE

Samstags 
10 Uhr Gottesdienst mit Kinderbe-
treuung 
Zweiter Donnerstag im Monat, 19 
Uhr 
Bibelkreis im Versammlungsraum 
Anmeldung erbeten: 0173/6431013 
Versammlungsraum: Sonnenrain 4 
 

NEUAPOSTOLISCHE
KIRCHE

Sonntags 
9.30 Uhr Gottesdienst 
Mittwochs 
20 Uhr Gottesdienst
Versammlungsraum: 

KIRCHENNACHRICHTEN
 

Mein Mann hatte 
viele Facetten. 
Mein Fingerring wird 
diese bewahren.    

Ostrach
Tel.: 07585/932030

www.stoss-bestattungen.de

Pfullendorf
Tel.: 07552/8653

Anzeige
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Paul-Heilig-Straße 3 
Infos bei W. Kaupp, Telefon 
07551/2512 (p.) oder 
0172/7985795 (g.) 
Internet: www.nak-tuttlingen.de 
  

JEHOVAS ZEUGEN

Königreichsaal, Bleichestraße 2 
Donnerstags, 19.15 Uhr, Zusam-
menkunft 
Samstags, 18 Uhr, Zusammenkunft 
und Vortrag für die Öffentlichkeit 
Samstags, 18.40 Uhr, Bibelstudium 
Infos und Zugang zu Videokonfe-
renzen: Telefon 0151/14156698 
Infos zu Zusammenkünften: Telefon 
07552/5003 
www.jw.org 
 

ALTKATHOLISCHE
GEMEINDE

Kontakt: Geistlicher im Auftrag 
Pfarrer Andreas Sturm, Telefon 
0151/28984691 
Pfarrbüro: Dienstags - freitags, 8.30 
- 12.30 Uhr, Telefon 07731/955235, 
E-Mail: singen@alt-katholisch.de 
  

DIES & DAS

Nina warnt bei Katas-
trophen 
Die vom Bundesamt für Bevölke-
rungsschutz und Katastrophenhilfe 
entwickelte und kostenlose Not-
fall-Informations- und Nachrichten-
App „NINA“ wird zur amtlichen 
Warnung und Information der Be-
völkerung in Gefahrenlagen einge-
setzt. Ob Gefahrstoffausbreitung, 
Trinkwasserverunreinigung oder 
Großbrand - über NINA erhalten 
die Bürger rund um die Uhr schnelle 
und gesicherte Informationen über 
Gefahrenlagen. Darüber hinaus 
werden auch Unwetterwarnun-
gen des Deutschen Wetterdiensts 
und Hochwasserinformationen der 
Hochwasservorhersagezentralen 
in die Warn-App eingespeist. Das 
Land Baden-Württemberg warnt 
über NINA vor Gefahrensituationen 
und versorgt die Bürgerinnen und 
Bürger mit konkreten Handlungs-
empfehlungen. NINA ist die App, 
die flächendeckend in ganz Baden-
Württemberg von den zuständigen 
Behörden der Gemeinden, Städte, 
Kreise und des Landes zur amtlichen 
Warnung eingesetzt werden kann.
Über NINA können sowohl Warnun-
gen für bestimmte Orte, beispiels-
weise für den Wohn- oder Arbeits-
ort, als auch Meldungen für den 
jeweils aktuellen Standort empfan-

gen werden. Alle Warnmeldungen 
können auf Wunsch als Push-Be-
nachrichtigung empfangen und mit 
einem Warnton versehen werden. 
Damit kann NINA die Menschen in 
allen Lebenslagen auf eine Gefah-
rensituation aufmerksam machen, 
sozusagen „wecken“. NINA ist 
damit die „Sirene für die Hosenta-
sche“.
Die Warnmeldungen enthalten ne-
ben Informationen zur konkreten 
Gefahrensituation auch entspre-
chende Handlungsempfehlungen, 
beispielweise, dass Türen und Fens-
ter bei einem Brand aufgrund von 
Rauchgasen geschlossen zu halten 
sind. Neben der Warnfunktion bietet 
NINA auch Tipps und Empfehlungen 
zu richtigem Verhalten in Gefahren-
situationen. Seit einiger Zeit bietet 
die Warn-App NINA auch aktuelle 
und hilfreiche Informationen zur 
Corona-Pandemie. So kann sich die 
Nutzer der App für abonnierte Orte 
und, sofern aktiviert, den aktuellen 
Standort in NINA über lokal gelten-
de Corona-Regelungen informieren.
Weitere Informationen zur Warn-
App NINA gibt es auf der Internet-
seite des Innenministeriums unter 
www.im.baden-wuerttemberg.
de oder www.bbk.bund.de/NINA. 
NINA kann in den App Stores kos-
tenlos heruntergeladen werden. 
 
Innenstadt 

Jacobimarkt 
Pfullendorf/pa - Die Marktleute 
laden am Montag, 29. Juli, zum 
traditionellen Jacobimarkt in die 
historische Altstadt ein. Neben ku-
linarischen Leckerbissen wie Süß-
waren oder der Marktwurst finden 
die Besucher eine Vielfalt an An-
geboten wie Hüte, Mützen, Schals, 
Kurzwaren und Bekleidung sowie 
Unterwäsche, Strumpfwaren, Ge-
würze, Staubsaugerzubehör und 
vieles mehr.  
 
Staufer-Kaserne
Führungswechsel 
Pfullendorf/pa - Beim Internatio-
nal Special Training Centre (ISTC) 
in der Staufer-Kaserne hat es einen 
Führungswechsel gegeben. Colo-
nel Justin Y. Reese, Kommandeur 
des Joint Multinational Readiness 
Center in Hohenfels, übergab bei 
einer feierlichen Zeremonie im Bei-
sein von hochrangigen Militärs und 
Bürgermeister Ralph Gerster das 
Kommando über das ISTC von Lieu-
tenant Colonel Mark D. Tomola an 
Lieutenant Colonel Ryan D. Poole. 
Colonel Reese würdigte die Arbeit 
des ISTC und hob den Beitrag des 
scheidenden Kommandeurs am 
Erfolg der Ausbildung hervor. Der 
Kommandeur des Ausbildungszent-

rums Spezielle Operationen, Oberst 
Andreas Schmand, dankte Lieute-
nant Colonel Tomola für die heraus-
ragende Zusammenarbeit. Seinem 
Nachfolger wünschte er alles Solda-
tenglück. Bei den U.S.-Streitkräften 
spielt die Familie eine große und 
wichtige Rolle. Entsprechend wurde 
auch das Engagement der Ehefrau-
en von Mark D. Tomola und Ryan D. 
Poole für die Familien des ISTC von 
allen Rednern gewürdigt. Die Frauen 
wie auch die anwesenden Töchter 
erhielten Blumensträuße, die Söhne 
Commanders Coins. Nach einem 
gemeinsamen Gebet mit dem Com-
mand Chaplain des Special Opera-
tions Command Europe, Lieutenant 
Colonel Cody J. Vest wurden die 
Nationalhymnen Deutschlands und 
der Vereinigten Staaten von Ameri-
ka abgespielt. Im International Spe-
cial Training Centre engagieren sich 
neun Nationen. Es stellt den inter-
nationalen Anteil des Ausbildungs-
zentrums Spezielle Operationen dar. 
In vier Ausbildungsbereichen schlos-
sen in den vergangenen Monaten 
800 Spezialkräfte aus NATO- und 
Partner-Nationen die Ausbildungs-
maßnahmen erfolgreich ab. 
 
Landratsamt 

Bürgersprechstunde 
Sigmaringen/pa - Landrätin Ste-
fanie Bürkle lädt alle Bürgerinnen 
und Bürger des Landkreises Sig-
maringen dazu ein, mit ihr ins Ge-
spräch zu kommen. Die nächste 
Möglichkeit dazu besteht bei einer 
Bürgersprechstunde am Montag, 5. 
August, ab 18 Uhr. Die Leiterin der 
Kreisverwaltung steht zur Bespre-

chung von Anliegen zur Verfügung 
und nimmt Wünsche und Anregun-
gen entgegen. Das Gespräch findet 
im Landratsamt statt. Anmeldungen 
nimmt das Sekretariat der Landrätin 
bis Dienstag, 30. Juli, unter der Tele-
fon 07571/102-1011 entgegen. 
  
Landratsamt 

Freizeitkarte online 
Sigmaringen/pa - Eine Online-Kar-
te des Landkreises hält jede Menge 
Ideen für Kinder, Jugendliche und die 
ganze Familie bereit. Erstellt wurde 
die „Familienfreizeitkarte“ von der 
Kinder- und Jugendagentur, die in 
mühevoller Kleinarbeit die Orte ein-
gearbeitet hat. Auch Höhlen, Skate-
Anlagen und Pumptracks sind auf 
diese Weise zu finden. „Ein Blick in 
die Familienfreizeitkarte zeigt, dass 
der Landkreis Sigmaringen mit zahl-
reichen Angeboten punkten kann, 
die Abwechslung und Spaß in die Fa-
milie bringen“, sagt Hubert Schatz, 
Leiter des Fachbereichs Jugend beim 
Landratsamt. Zu finden ist die Fami-
lienfreizeitkarte im Internet: www.
landkreis-sigmaringen.de/familien-
freizeitkarte. Ergänzt wird sie durch 
viele weitere Freizeitangebote auf 
der Seite www.landkreis-sigmarin-
gen.de/ferien-daheim. Diese Seite 
hält für Familien eine ganze Fülle 
an Ideen bereit. Weitere Freizeitziele 
aufzunehmen und bereits überholte 
Angebote oder Orte zu korrigieren, 
ist dabei nicht nur möglich, son-
dern ausdrücklich erwünscht. „Um 
die gesamte Angebotspalette ak-
tuell abbilden zu können, sind wir 
auf Hinweise der Bürgerinnen und 
Bürger angewiesen“, sagt Dietmar 

Kirchen/Dies & Das

 
Beim International Special Trainingscenter gab es einen Führungswechsel: 
Lieutenant Colonel Mark DF. Tomola, Colonel Justin Y. Reese, Oberst And-
reas Schmand, Bürgermeister Ralph Gerster und Lieutenant Colonel Ryan 
D. Poole � Foto: Bundeswehr
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Unterricker, Leiter der Kinder- und 
Jugendagentur. Deshalb gibt es eine 
Rückmeldemöglichkeit auf den Sei-
ten des Landkreises für nicht mehr 
aktuelle und auch für neue Angebo-
te, die öffentlich zugänglich sind. 
  
Agentur für Arbeit 

Urlaub für Arbeitslose 
Balingen/pa - Die Agentur für Ar-
beit teilt mit, dass auch Arbeitslo-
se verreisen dürfen. Allerdings hat 
die Vermittlung immer Vorrang. 
Einen Urlaubsanspruch, wie er Er-
werbstätigen während ihres Be-
schäftigungsverhältnisses zusteht, 
gibt es während der Arbeitslosig-
keit nicht. Wer Arbeitslosengeld 
bekommt, muss orts- und zeitnah 
erreichbar sein, um keine Chancen 
am Arbeitsmarkt zu verpassen. Falls 
aktuell keine passenden Job- oder 
Qualifizierungsangebote vorliegen, 
ist eine Ortsabwesenheit möglich. 
Das gilt aber nur, wenn die Agen-
tur für Arbeit dieser Abwesenheit 
schon vorher zugestimmt hat. Der 
Urlaubswunsch muss also rechtzei-
tig mitgeteilt werden. Das geht auch 
ganz bequem und unbürokratisch 
online mit den eServices auf www.
arbeitsagentur.de. Wichtig: Leistun-
gen werden innerhalb eines Jahres 
für höchstens 21 Tage weiterge-
zahlt, bei einer über sechs Wochen 
dauernden Abwesenheit gibt es für 
den gesamten Zeitraum keine Leis-
tungen. „Das ist keine Willkür oder 
Schikane“, erklärt Anke Traber, Lei-
terin der Agentur für Arbeit in Balin-
gen. „Unser wichtigstes Ziel ist es, 
dass Arbeitslose eine neue Arbeits-
stelle finden oder sich weiterbilden 
können. Deswegen müssen sie ihre 
Reisepläne mit ihrer Vermittlungs-
fachkraft abstimmen. Wir müssen 
vor Reiseantritt prüfen, ob während 
der geplanten Abwesenheit eine 
Vermittlung wahrscheinlich ist oder 
eine Qualifizierungsmaßnahme be-
ginnt.“ 
  
Remo 

Wieder Förderung 
Altshausen/pa - Die Regionalent-
wicklung Mittleres Oberschwaben 
gibt bekannt, dass erneut Förder-
mittel verfügbar sind. Es können 
im zweiten Projektaufruf neue Pro-
jektanträge für das Regionalbudget 
2024 bei der Leader-Aktionsgruppe 
(LAG) Mittleres Oberschwaben ein-
gereicht werden. Hierzu ruft die 
LAG 31 000 Euro Fördermittel, zu-
züglich Restmittel vom Land Baden-
Württemberg für die Kleinprojek-
te-Förderung aus. Zudem werden 
die zusätzlichen Leader-Restmittel 
für privat nicht-investive Vorha-
ben ausgelobt. Dazu zählen Be-

ratungen, Schulungen, Netzwerk-
bildungsmaßnahmen, Marketing 
oder Kulturveranstaltungen, aber 
keine finanziellen Investitionen in 
Infrastruktur oder Ausrüstungen. 
Bis zum 9. August 2024 können 
Kommunen, Unternehmen, Vereine 
und Privatpersonen ihre ausgearbei-
teten Kleinprojektideen einreichen. 
Grundvoraussetzung ist, dass die 
noch nicht begonnenen Projekte, 
schnell realisierbar sind, im Aktions-
gebiet Mittleres Oberschwaben um-
gesetzt werden und mindestens ei-
nem Handlungsziel des Regionalen 
Entwicklungskonzeptes zugeordnet 
werden können. Zudem müssen 
Antragsteller zwingend im Vorfeld 
Kontakt zur Leader-Geschäftsstelle 
und der Gemeinde aufnehmen. 
Beantragt werden können Klein-
projekte, die in Planung und Um-
setzung nicht mehr als 20 000 Euro 
netto kosten. Der Fördersatz be-
trägt 80 Prozent der Nettokosten. 
Die Mindestfördersumme liegt bei 
1600 Euro und es müssen weitest-
gehend investive Projekte sein. Au-
ßerdem muss die Umsetzung noch 
in diesem Jahr abgeschlossen wer-
den. Für die privat nicht-investiven 
Vorhaben gelten andere Rahmen-
bedingungen. Sie müssen noch in 
diesem Jahr bewilligt und bis Ende 
2025 umgesetzt werden. Ausführ-
liche Informationen sind in der 
Leader-Geschäftsstelle erhältlich. 
Weitere Informationen sowie alle 
notwendigen Unterlagen zum Regi-
onalbudget und zu den Restmitteln 
sind auf der Website: www.re-mo.
org erhältlich. Das Team der Ge-
schäftsstelle steht für Fragen gern 
zur Verfügung. Ansprechpartner 
sind Lena Schuhmacher und Nata-
lie Rieche, Telefon 07584/9237-
181 oder -180 oder E-Mail: info@
re-mo.org.  
  
Landratsamt 

Impfempfehlung 
Sigmaringen/pa - Das Gesundheits-
amt empfiehlt Schwangeren eine 
Impfung gegen Keuchhusten. Wie 
im gesamten Land sind auch im 
Landkreis Sigmaringen in diesem 
Jahr ungewöhnlich viele Menschen 
an Keuchhusten (Pertussis) erkrankt. 
Nach nur drei Fällen im vergange-
nen Jahr wurden dem Gesundheits-
amt 2024 bereits 50 Fälle gemeldet. 
Betroffen sind vor allem Kinder und 
Jugendliche. Zwei Säuglinge muss-
ten wegen schwerer Krankheitsver-
läufe in der Kinderklinik behandelt 
werden. Keuchhusten ist sehr anste-
ckend und vor allem Neugeborene 
und Kleinkinder im ersten Lebens-
jahr sind durch schwere Husten-
anfälle gefährdet. Auch bei älteren 
und immungeschwächten Men-

schen können schwere Verläufe auf-
treten. Kleinkinder mit verdächtigen 
Hustenattacken sollten umgehend 
vom Kinderarzt untersucht werden. 
„Typischer Keuchhusten beginnt 
meist neun bis zehn Tage nach der 
Ansteckung wie eine gewöhnliche 
Erkältung“, sagt Dr. Bettina Teg-
tmeyer, Leiterin des Sachgebiets In-
fektionsschutz im Sigmaringer Ge-
sundheitsamt. Üblicherweise folge 
eine mehrwöchige Phase mit den 
typischen Hustenattacken, die dann 
in der dritten Phase langsam wie-
der abklingt. „Oft verläuft die Er-
krankung aber auch nicht in diesen 
drei Phasen, sondern äußert sich in 
einem lang andauernden Husten.“ 
Ab dem Alter von zwei Monaten ist 
eine Keuchhusten-Impfung gemäß 
den Empfehlungen der Ständigen 
Impfkommission (STIKO) möglich. 
Die Grundimmunisierung erfolgt 
mit Kombinationsimpfstoffen im 
Alter von zwei, vier und elf Mona-
ten. Auffrischungsimpfungen sind 
mit fünf bis sechs und mit neun bis 
17 Jahren und dann noch einmalig 
im Erwachsenenalter empfohlen. 
Wichtig zum Schutz von Säuglingen 
ist die generelle Impfempfehlung 
der STIKO für alle Schwangeren im 
letzten Schwangerschaftsdrittel. 
„Leider ist diese Empfehlung noch 
nicht ausreichend bekannt“, sagt 
Dr. Bettina Tegtmeyer. „Die Impfung 
führt zu einem Nestschutz der Neu-
geborenen und reduziert das Risiko 
eines schweren Verlaufs deutlich.“ 
Die Impfempfehlung für Schwange-
re gilt seit März 2020 – unabhängig 
davon, wann die letzte Impfung vor 
der Schwangerschaft erfolgte. Auch 
die rechtzeitige Impfung aller engen 
Kontaktpersonen trägt zum Schutz 
der Neugeborenen bei. Die Impfung 
der Mutter in der Schwangerschaft 
zeigt jedoch mit mehr als 90 Prozent 
eine höhere Schutzwirkung. „Gene-
rell sind die Menschen in Deutsch-
land skeptisch, wenn es um Impfun-
gen in der Schwangerschaft geht“, 
sagt Dr. Bettina Tegtmeyer. Verläss-
liche Daten zeigten jedoch, dass die 
angewendeten Impfstoffe gegen 
Pertussis in der Schwangerschaft gut 
vertragen werden. „Insbesondere in 
Jahren mit hohen Infektionszahlen 
ist die Impfung von Schwangeren 
ein wichtiger Beitrag zum Schutz der 
Neugeborenen vor schweren Keuch-
hustenerkrankungen.“ 
 
Caritas 

Neues  
Beratungszentrum 
Pfullendorf/pa - Der Caritasverband 
für das Dekanat Sigmaringen-Meß-
kirch hat ein neues Beratungszent-
rum im Alno-Park eingerichtet. Im 
neu entstandenen Caritaszentrum 

Pfullendorf bietet ab sofort ein Team 
mit zwölf Mitarbeitern Beratung 
und Betreuung an. Das Caritaszen-
trum ist Anlaufstelle für Ratsuchen-
de in verschiedensten Lebenslagen: 
Allgemeiner Caritassozialdienst, Er-
ziehungsberatungsstelle, Schwan-
gerschaftsberatungsstelle, Sozial-
psychiatrischer Dienst, Assistenz 
beim Wohnen für Menschen mit 
psychischer Erkrankung, Migrations-
beratung für erwachsene Zugewan-
derte und Integrationsmanagement 
für Flüchtlinge in der kommunalen 
Unterbringung. Die Mitarbeiter sind 
über die Informationszentrale unter 
Telefon 07571/73010 erreichbar. 
Eine Terminvereinbarung vorab ist 
für alle Beratungsstellen erforder-
lich. Informationen zu den Bera-
tungsstellen und Angeboten gibt 
es im Internet: www.caritas-sigma-
ringen.de. Durch die Zusammen-
legung der verschiedenen Diens-
te kann die fachliche Vernetzung 
deutlich verbessert werden. Das 
neue Caritaszentrum ist Anlaufstel-
le für Ratsuchende aus Pfullendorf 
und aus den Kommunen im südli-
chen Landkreis. 
  
Kreisabfallwirtschaft 

Abfallkalender online 
Sigmaringen/pa - Die Kreisabfall-
wirtschaft informiert, dass sie Al-
ternativen zum allgemeinen Ent-
sorgungskalender anbietet. Zu 
Ende Juni sind die allgemeinen 
Entsorgungskalender ausgelaufen, 
die die Kreisabfallwirtschaft des 
Landkreises im Dezember 2023 
letztmalig an die Bürgerinnen und 
Bürger versandt hat. Die künftigen 
Abfuhrtermine sind in den perso-
nalisierten Entsorgungskalendern 
zu finden, die zusammen mit dem 
Gebührenbescheid im März dieses 
Jahres verschickt wurden – indivi-
duell angepasst an den jeweiligen 
Bezirk des angeschriebenen Haus-
halts. Wer diesen personalisierten 
Entsorgungskalender nicht mehr 
findet, kann auf zwei Alternativen 
zurückgreifen. Zum einen lässt sich 
über die Rubrik „Entsorgungska-
lender“ auf der Internetseite www.
landkreis-sigmaringen.de/abfallwirt-
schaft ein individueller Entsorgungs-
kalender erstellen und ausdrucken. 
Zum anderen steht mit der „Abfall 
App Sigmaringen“ für Apple-, An-
droid- und Windows-Smartphones 
eine weitere Möglichkeit zur Ver-
fügung. Nach dem Herunterladen 
über den jeweiligen App-Store stellt 
die App die gleichen Informationen 
zur Verfügung wie der Entsorgungs-
kalender und erinnert die Bürgerin-
nen und Bürger zusätzlich an bevor-
stehende Abfuhrtermine. 

Dies & Das
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Kindertagespflege 

Kurs ab September 
Sigmaringen/pa - Die Koordinie-
rungsstelle für Tageseltern startet in 
Kooperation mit dem Landratsamt 
Sigmaringen einen neuen Qualifi-
zierungskurs für Kindertagespflege. 
Kindertagespflege ist eine individu-
elle und familiennahe Form der Be-
treuung für Kinder von null bis 14 
Jahren. Kindertagespflegepersonen 

betreuen die Tageskinder bei sich 
zuhause, in anderen geeigneten 
Räumen oder im Haushalt der Kin-
der. Der Qualifizierungskurs beginnt 
am Donnerstag, 19. September, 
und endet im Juli 2025. Nähere 
Informationen über die Kinderta-
gespflege und die Qualifizierung 
gibt es beim FrauenBegegnungs-
Zentrum in Sigmaringen. Ansprech-
partner ist Sabrina Scheffel, Telefon 
07571/7479510 oder E-Mail.: quali-
fizierung_ktp@fbz-sigmaringen.de. 

Kindergarten 

Forschertag  
veranstaltet 
Denkingen/pa - Der Kindergarten St. 
Johann in Denkingen hat mit allen 
Kindern einen Forschertag veran-
staltet. Dabei haben sich die Kinder 
mit verschiedenen Forscherfragen 
beschäftigt. Die Gänseblümchen-
gruppe setzte sich mit Fragen rund 
um das Gewitter auseinander. Dabei 
haben die Kinder herausgefunden, 
dass sich der Himmel bei einem 
Gewitter verändert, dass der Don-
ner ein lautes Geräusch macht und 
dass es bei einem Gewitter im Haus 
oder im Auto am sichersten ist. Die 
Pusteblumengruppe beschäftigte 
sich mit dem Forschen an sich. Da 
derzeit der „Regenbogenfisch“ das 
Thema ist, wurde eine Fantasierei-
se unternommen und danach im 
Freien versucht, mit Schüsseln, Was-
ser, Spiegel und einem Blatt Papier 
einen Regenbogen auf das Papier zu 
zaubern. Das hat nach ein paar Ver-
suchen geklappt. 
  
Landratsamt 

Umfrage 
Sigmaringen/pa - Gesundheitsinfor-
mationen zu finden, zu verstehen, 
zu bewerten und in die Praxis umzu-
setzen, ist nicht immer leicht. In einer 
aktuellen, deutschlandweit durch-
geführten Studie schätzten nur 40 
Prozent der knapp 4000 Befragten 
ihre Gesundheitskompetenz als ex-
zellent oder ausreichend ein, wäh-
rend fast 60 Prozent ihre Gesund-
heitskompetenz als eingeschränkt 
oder unzureichend wahrnahmen. 
Für die Befragung wurde ein von 
Wissenschaftlern entwickelter Fra-
gebogen eingesetzt. Mit diesem sol-
len die Bürgerinnen und Bürger im 
Landkreis Sigmaringen nun eben-
falls die Gelegenheit bekommen, 
von ihren Erfahrungen und Kom-
petenzen mit Gesundheitsinforma-
tionen zu berichten. Mithilfe der 
Fragen möchte das Gesundheitsamt 
herausfinden, welche Verhaltens-
weisen und Aktivitäten rund ums 
Thema Gesundheit im Landkreis 
Sigmaringen Schwierigkeiten berei-
ten können. Die Auswertung erfolgt 
im Rahmen einer Masterarbeit, be-
gleitet von der Technischen Hoch-
schule Rosenheim. Die dadurch ge-
wonnenen Erkenntnisse möchte die 
Kommunale Gesundheitskonferenz 
Landkreis Sigmaringen nutzen, um 
bedarfsorientiert die Gesundheits-
kompetenz in der Bevölkerung zu 
fördern und auszubauen. An der Be-
fragung teilnehmen kann jeder, der 
über 18 Jahre alt ist und im Land-
kreis Sigmaringen seinen Wohnsitz 
hat. Die Umfrage ist anonym. Der 

Datenschutz ist gewährleistet. Die 
Befragung dauert etwa 20 Minuten 
und kann online unter folgendem 
Link durchgeführt werden:survey.
lamapoll.de/Erfassung-der-Gesund-
heitskompetenz. 
Gut verständliche und zugleich wis-
senschaftlich abgesicherte Informa-
tionen zu allen wichtigen Fragen 
rund um die Gesundheit stellt das 
Bundesministerium für Gesundheit 
über das „Nationale Gesundheits-
portal“ im Internet auf www.ge-
sund.bund.de zur Verfügung. Ver-
lässliche Informationen sind auch 
über die entsprechende Service-
plattform des Sigmaringer Gesund-
heitsamts zu finden: www.landkreis-
sigmaringen.de/Patientenservice. 
Fragen beantwortet das Team der 
Kommunalen Gesundheitskonfe-
renz unter der Telefon 07571/102-
6434 und E-Mail: kgk@lrasig.de. 
  
Landratsamt 

Elternmentoren helfen 
Sigmaringen/pa - Was Kinder ler-
nen und wie viel Bildung ihnen zu-
teil wird, hängt ganz entscheidend 
von den Eltern ab. Weil sprachliche 
Hürden oder kulturelle Unterschiede 
sie daran hindern, können manche 
Eltern ihre Kinder häufig aber selbst 
nicht so intensiv unterstützen, wie 
sie es gerne würden. Im Landkreis 
Sigmaringen helfen ihnen 18 inter-
kulturelle Elternmentorinnen und 
Elternmentoren dabei, diese Her-
ausforderungen besser zu meistern. 
Neun Mentoren ließen sich in den 
vergangenen Monaten neu schulen 
und nahmen im Landratsamt vom 
Vorstand der Elternstiftung Baden-
Württemberg und von Vertreterin-
nen des Landkreises ihre Zertifikate 
entgegen. Für das Projekt arbeitet 
der Landkreis Sigmaringen mit der 
Elternstiftung zusammen, die seit 
fast 20 Jahren interkulturelle Eltern-
mentorinnen und Elternmentoren in 
ganz Baden-Württemberg ausbildet 
– gefördert vom Ministerium für So-
ziales, Gesundheit und Integration. 
Die Elternmentoren dienen als eh-
renamtliche Ansprechpartner für 
Eltern und begleiten, informieren 
und beraten sie. Sie leisten Unter-
stützung bei Veranstaltungen oder 
organisieren eigene Projekte wie 
beispielsweise Elterncafés, bei de-
nen alle Beteiligten miteinander ins 
Gespräch kommen und sich unter-
einander vernetzen können. 
Die Ehrenamtlichen begleiten Fami-
lien beispielsweise zu Gesprächen 
mit Lehrern und geben Hilfestellung 
im sprachlichen Bereich. Sie tau-
schen sich mit den Familien bei der 
Schulwahl des Kindes aus, stehen 
aber auch bei allgemeinen Fragen 
helfend zur Seite. „Damit stellen die 

Dies & Das
Die Räuberbahn informiert 
Bis 7. September ist die Räuberbahn zusätzlich zum Sonn- und Feiertags-
bahnverkehr auch samstags zwischen Pfullendorf und Altshausen unter-
wegs. Samstags gilt der Fahrplan der Bürgerbahn, an Sonn- und Feierta-
gen der Sonn- und Feiertagsfahrplan des Saisonverkehrs. Am Samstag, 3. 
August, gehört die Räuberbahn vormittags ganz den kleinen Fahrgästen, 
wenn zum Eisenbahn-Kindererlebnistag eingeladen wird. Für die Kinder 
besteht die Möglichkeit, in die Welt der Eisenbahn hinein zu schnuppern. 
Dabei dürfen sie dem Lokführer über die Schultern schauen und es wird 
ein Stellwerk besichtigt. Los geht der Erlebnistag pünktlich mit dem ers-
ten Zug. Zustiegsmöglichkeiten besteht um 10.40 Uhr in Pfullendorf an 
der Haltestelle am Stadtgarten. Die Veranstaltung ist mit der Rückkunft 
mit dem dritten Zug beendet, wobei in Ostrach noch einmal eine Weiche 
gestellt wird. Die Kinder können um 13.07 Uhr wieder an der Haltestelle 
am Stadtgarten abgeholt werden. Die Kinder müssen festes Schuhwerk 
und zweckmäßige Kleidung tragen, die schmutzig werden darf. Von Vor-
teil wäre eine Warnweste. Die Veranstaltung ist für die Kinder kostenfrei. 
Die Teilnehmerzahl ist begrenzt. Um Anmeldung unter E-Mail: info@raeu-
berbahn.de wird gebeten. Nähere Informationen zu dieser Veranstaltung 
und das Anmeldeformular gibt es im Internet: www.raeuberbahn.de/
veranstaltungen. Es gilt der Bürgerbahn-Samstagsfahrplan. Am Sonntag, 
4. August, lädt der Musikverein Ostrach zum Eichbühlfest mit buntem 
Programm, Musik und Bewirtung ein. An diesem Tag ist auch der Räuber-
nachfahre Max Elsässer im ersten und zweiten Zug je Fahrtrichtung mit 
an Bord. Er entführt die Fahrgäste in die räuberische Vergangenheit der 
Region und gibt lustige Geschichten zum Besten. Es gilt der Sonn- und 
Feiertagsfahrplan des Saisonverkehrs. Am Sonntag, 10. August, heißt es 
wieder: Musik im Zug. Dr Grausig & the Magictones unterhalten die Fahr-
gäste bei allen Fahrten mit Jazz und Swing. Die Räuberbahn, die samstags 
zwischen Pfullendorf und Altshausen und sonn- und feiertags zwischen 
Aulendorf und Pfullendorf verkehrt, ermöglicht tolle Familien-Freizeiter-
lebnisse mit viel Aktivität und Abwechslung. Fahrkarten gibt’s im Zug, am 
Automaten und in der DB-Navigator-App.  
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interkulturellen Elternmentorinnen 
und Elternmentoren ein wichtiges 
Mosaik in der Bildungslandschaft 
im Landkreis Sigmaringen dar“, sagt 
Melanie Winz, die das Projekt für 
das Bildungsbüro des Sigmaringer 
Landratsamts begleitet. „Durch ihre 
Unterstützung und mit ihrer großen 
Sprachvielfalt ermöglichen sie Teil-
habe und Chancengleichheit in der 
Bildung.“ 
Sowohl für pädagogische Fach- und 
Lehrkräfte als auch für die Eltern 
selbst sind sie daher eine wichtige 
Stütze im Bildungssystem. Mit den 
neun neuen Elternmentoren, die 
in Sigmaringen in Kooperation mit 
dem Schulamt ausgebildet wurden, 
stehen Eltern, Schulen und Kitas zu-
künftig viele tatkräftige neue An-
sprechpartner zur Verfügung. Wer 
ihre Unterstützung in Anspruch 
nehmen möchte, kann sich unter E-
Mail: melanie.winz@lrasig.de an die 
Koordinierungsstelle im Landrats-
amt wenden. 
Die Elternstiftung stärkt Eltern in ih-
rer Rolle als Partner in Kita und Schu-
le durch Information, Weiterbildung 
und Beratung. Die Gemeinnützige 
Stiftung, die 1974 gegründet wur-
de, ist in ganz Baden-Württemberg 
aktiv. Zu ihrem festen Programm ge-
hören Schulungs- und Seminarange-
bote für Elternvertreter und Eltern-
beiratsvorsitzende sowie Angebote 
zur Ausbildung von Elternmentoren 
sowie mehrsprachige Materialien 
für neuzugezogenen Familien. Da-
rüber hinaus gibt die Elternstiftung 
Informationsmaterialien heraus und 
veranstaltet Fachtagungen. 
 
Familienzentrum 

Interessanter Vortrag 
Pfullendorf/pa - Das Familienzent-
rum Sonnenschein hat passend zum 
Schutzkonzept zu einem Eltern-
abend mit dem Thema „Kindliche 
Sexualität – Geht das?“ eingeladen. 
Ziel des Elternabends mit Stephanie 
Rozek von der Fachberatungsstel-
le für sexuelle Gewalt an Kindern 
und Jugendlichen war es, die Eltern 
über die Entwicklung der kindlichen 
Sexualität aufzuklären. Themen wa-
ren die Auseinandersetzung mit der 
eigenen Haltung, die psychosexuel-
le Entwicklung von Kindern oder die 
Abgrenzung zwischen kindlicher Se-
xualität und erwachsener Sexualität. 
Dabei ist es wichtig, die Kinder zu 
stärken und Prävention nachhaltig 
in den Alltag zu integrieren. Dabei 
geht es beispielsweise um Inhalte 
wie „Doktorspiele“ und ihre Gren-
zen und wie Eltern mit ihren Kindern 
über das Thema Sexualität sprechen 
können. Kindliche Sexualität unter-
scheidet sich deutlich von Erwach-
senen-Sexualität. Sie ist von Spiel-

freude, Neugier und ganzheitlicher 
Körpererfahrung bestimmt. Für El-
tern ist das Thema kindliche Sexuali-
tät oft von Unsicherheiten geprägt. 
Je offener und selbstverständlicher 
Eltern mit dem Thema „Kindliche 
Sexualität“ umgehen, desto besser 
unterstützen sie damit die persönli-
che Entwicklung. Denn klar ist, dass 
selbstbewusste und aufgeklärte Kin-
der im Falle einer Grenzverletzung 
schneller in der Lage sind, diese zu 
erkennen, sich Hilfe zu holen und 
mit Worten ausdrücken können, 
was passiert ist. Passend zum The-
ma lagen beim Elternabend Bilder-
bücher zum Thema aus.  
 
Naturschutzzentrum 

Gäste aus Stuttgart 
Wilhelmsdorf/pa - Mitte Juli hat 
Staatssekretärin Sabine Kurtz vom 
Ministeriums für Ernährung, Länd-
licher Raum und Verbraucherschutz 
das Naturschutzzentrum besucht. 
Nach einer kurzen Vorstellung des 
Hauses und der Aufgaben, Ini-
tiativen und Anliegen der Stiftung 
Pfrunger-Burgweiler Ried durch Ge-
schäftsführer Christoph Schulz und 
der Agraringenieurin Sabine Behr 
ging es ins Freie, um einen direkten 
Einblick vor Ort zu vermitteln. Prak-
tische Wiedervernässungsmaßnah-
men und extensive Beweidung mit 
Rindern waren die ersten Schwer-
punktthemen. Sabine Behr zeigte 
die Bedeutung von Stauwehren 
zum Wasserrückhalt in der Fläche. 
Danach führte der Weg zur Bel-
ted Galloway Herde des Landwirts 
Klaus German. Nach einer kurzen 
Weiterfahrt durch den Hochwald 
standen die Teilnehmer vor einer 
imposanten Reihe landwirtschaftli-
cher Maschinen, die für die Feucht-
wiesenbewirtschaftung auf Nieder-
moorstandorten ausgestattet und 
geeignet sind. Beteiligte Landwirte, 
Lohnunternehmer und Firmen wa-
ren der spontanen Einladung von 
Sabine Behr gefolgt und bereit, die 
Maschinen vorzuführen. Jede Ma-
schine wurde kurz erläutert und im 
Einsatz vorgeführt. Sabine Kurtz war 
sichtlich beeindruckt von dem kurz-
fristig organisierten Maschinenpark 
und der Bereitschaft der Eigentümer 
zur Vorführung. 
 
Remo 

Neue Förderungen 
Altshausen/pa - Der Leader-Steue-
rungskreis der Region Mittleres 
Oberschwaben hat zehn Projekte 
aus dem ersten Leader-Projektaufruf 
in diesem Jahr ausgewählt. Die aus-
gewählten Vorhaben werden mit 
440 384,33 Euro aus EU-Mitteln und 
174 910,77 Euro aus Landesmit-

teln unterstützt. Die Vorhaben sind 
thematisch den Handlungsfeldern 
Nachhaltiges Wirtschaften, Kom-
munalentwicklung, sowie Tourismus 
und Naherholung zuzuordnen. Aus 
den insgesamt 24 eingereichten 
Projektanträgen wurden zwei kom-
munale Projekte und acht Projekte 
von privaten Antragstellern ausge-
wählt. Mit dem positiven Beschluss 
durch den Steuerungskreis haben 
die Projekte den ersten Schritt zur 
Förderung bereits geschafft. Nun 
können die Projektträger die Anträ-
ge bei der entsprechenden Bewilli-
gungsstelle einreichen. Dort werden 
die Unterlagen geprüft und offiziell 
bewilligt, anschließend können die 
Projekte mit der Umsetzung starten. 
Der nächste Leader-Projektaufruf ist 
für den 2. September bis 21. Okto-
ber 2024 geplant. Wer seine Ideen 
durchsprechen und auf Förderfähig-
keit prüfen lassen möchte, kann sich 
gerne in der Geschäftsstelle in Alts-
hausen melden. 
  
Landratsamt 

Fachkräftesicherung 
Sigmaringen/pa - In Vertretung von 
Landrätin Stefanie Bürkle hat die 
Erste Landesbeamtin Claudia Wiese 
zahlreiche Betriebs- und Personal-
räte aus dem gesamten Landkreis 
Sigmaringen im Landratsamt emp-
fangen. Damit setzte sie die lang-
jährige Tradition fort, gemeinsam 
mit dem Kreisverband des Deut-
schen Gewerkschaftsbunds (DGB) 
die Arbeitnehmervertreter miteinan-
der ins Gespräch zu bringen. Unter 
anderem sollen die Treffen dazu bei-
tragen, den Dialog zwischen Politik 
und Arbeitswelt zu pflegen. Am 
jüngsten Empfang nahmen auch 
der Personalrat des Landratsamts 
mit seinem Personalratsvorsitzen-
den Günter Kessel, im Ehrenamt 
Vorsitzender des Landesbezirksvor-
stands der Dienstleistungsgewerk-
schaft Verdi, Jürgen Witt als Vor-
sitzender des DGB-Kreisverbands 
Sigmaringen und sein Stellvertreter 
Ulrich Springmann teil. Sie und die 
anderen Gäste im voll besetzten Sit-
zungssaal widmeten sich aus aktu-
ellem Anlass dem Thema der Fach-
kräftesicherung. Einen aktuellen 
Impulsvortrag unter dem Titel „Die 
fünf Stellhebel der Fachkräftesiche-
rung“ hielt dazu Martina Musati, 
Chefin der Regionaldirektion Ba-
den-Württemberg der Bundesagen-
tur für Arbeit. Dabei wurde deutlich, 
dass Arbeits- und Fachkräftesiche-
rung nur gemeinsam gelingen kann. 
Viele Strategien und Instrumente 
müssen ineinandergreifen, Maß-
nahmen und Akteure müssen sich 
gegenseitig ergänzen. Damit die 
Arbeits- und Fachkräftesicherung 

im Landkreis Sigmaringen gelingt, 
sind Politik, Schulen, Ausbildungs-
betriebe, Unternehmen, Behörden, 
Gewerkschaften, Betriebs- und Per-
sonalräte ebenso gefordert wie die 
Arbeitnehmer mit ihren Familien. 
  
SRH 

Neue Fortbildung 
Sigmaringen/pa - Die SRH Berufs-
fachschule Pflege bietet in ihrer 
Fachschule in Pfullendorf eine Fort-
bildung zum nichtärztlichen Pra-
xisassistenten an. Um Ärzte von 
Allgemein- und Facharztpraxen 
zu entlasten, wurde an der SRH 
Berufsfachschule Pflege eine neue 
Fortbildung für Praxismitarbeiter ins 
Leben gerufen. Der nichtärztliche 
Praxisassistent kann dann nach Ab-
sprache mit dem Arzt verschiede-
ne Tätigkeiten, wie beispielsweise 
Hausbesuche, diagnostische Maß-
nahmen oder die Behandlungsüber-
wachung selbstständig und versiert 
übernehmen. Zustande gekommen 
ist das neue Angebot gemeinsam 
mit dem Landkreis Sigmaringen. Die 
Fortbildung richtet sich an langjähri-
ge Mitarbeiter aus Arztpraxen, wie 
Medizinische Fachangestellte, Arzt-
helferinnen und Personen mit einer 
Pflegeausbildung. Angeboten wird 
sie im Umfang von 16 Modulen, die 
sich auf ein halbes Jahr erstrecken. 
Davon umfasst jedes Modul acht bis 
20 Stunden. Die Module beschäftig-
ten sich sowohl mit medizinischen 
Krankheitsbildern als auch pallia-
tiv-organisatorischen Aspekten, bis 
hin zu Kommunikation und Not-
fallmanagement. Insgesamt beläuft 
sich der theoretische Unterricht auf 
271 Stunden. Zusätzlich machen die 
Teilnehmer Hausbesuche, die doku-
mentiert und vom Praxisarzt bestä-
tigt werden müssen. Die Fortbildung 
schließt mit einer Lernerfolgskon-
trolle der Landesärztekammer Ba-
den-Württemberg ab. Alle Module 
werden zweimal jährlich in der SRH 
Berufsfachschule Pflege angeboten. 
Die Fortbildung kann sowohl von 
Praxen als auch Privatpersonen in 
Anspruch genommen werden. Inte-
ressierte melden sich unter E-Mail: 
horst.geiger@srh.de oder Telefon 
07552/25-2773. 
  
Landratsamt 

Zertifikat erhalten 
Sigmaringen/pa - Unter großer Be-
teiligung von Vertretern aus Politik 
und Zivilgesellschaft hat Landrätin 
Stefanie Bürkle aus der Hand von 
Fairtrade-Ehrenbotschafter Manfred 
Holz das Zertifikat zur Auszeich-
nung des Landkreises Sigmaringen 
als Fairtrade-Landkreis entgegen-
genommen. Die Zertifikatsübergabe 

Dies & Das
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bildete den Auftakt zu einer bunten 
und informativen Feierstunde mit 
der Rede von Dr. Joy Alemazung, 
Bürgermeister von Heubach im Ost-
albkreis, als Höhepunkt des Abends. 
In der Zertifizierung zum Fairtrade-
Landkreis sieht die Landrätin einen 
weiteren Mosaikstein hin zu einem 
nachhaltig handelnden Landkreis. 
Der European Energy Award in 
Gold, die angestrebte Platin-Zertifi-
zierung beim Bau der Bertha-Benz-
Schule und der seit 2021 bei allen 
Veranstaltungen ausgeschenkte fair 
gehandelte Kaffee seien Belege da-
für, sagte Stefanie Bürkle. „Global 
Denken und fair Handeln fängt im 
Kleinen an. Wichtig ist, dass wir uns 
der Zusammenhänge bewusst wer-
den und vernetzt handeln.“ 
So hat sich die Steuerungsgrup-
pe zur Zertifizierung als Fairtra-
de-Landkreis einen Überblick über 
Einzelhandelsunternehmen und 
Gastronomiebetriebe im Landkreis 
verschafft, die fair gehandelte Pro-
dukte anbieten. Sie hat die Öffent-
lichkeitsarbeit vorangetrieben und 
Kirchengemeinden, Schulen, die 
Wirtschaftsförderungsgesellschaft 
und Vereine auf ihr Engagement 
bezüglich des fairen Handels in den 
Blick genommen. „Hieraus sind wei-
teren Ideen entstanden, wie der fai-
re Handel im Landkreis Sigmaringen 
ausgebaut und unterstützt werden 
kann“, sagte die Landrätin. 
Manfred Holz knüpfte an die Wor-
te von Stefanie Bürkle an und plä-
dierte eindringlich für fairen Handel 
mit den Ländern des Südens. Es sei 
nicht hinnehmbar, dass der Konsum 
in Europa auf der billigen Arbeit 
der Kaffee- oder Kakaobauern auf-
gebaut sei, sagte Holz, der unter 
lebhaftem Beifall des Publikums die 
Zertifizierungsurkunde an die Land-
rätin überreichte. Darauf heißt es: 
„Durch sein Engagement für den 
fairen Handel vor Ort setzt der Land-
kreis Sigmaringen ein konkretes Zei-
chen für eine gerechtere Welt und 
leistet einen wichtigen Beitrag zur 
Verbesserung der Lebensbedingun-
gen von benachteiligten Produzen-
tengruppen im globalen Süden.“ 
Dr. Joy Alemazung, Bürgermeister 
der Stadt Heubach, war per Video 
zugeschaltet und beeindruckte in 
seinem Redebeitrag mit mitreißen-
der Authentizität. Er verstand es, 
die Zusammenhänge zwischen dem 
Verwaltungshandeln auf kommu-
naler Ebene in Baden-Württemberg 
und den Entwicklungen im globalen 
Süden anhand von einfachen Bei-
spielen darzustellen. Seine Ankün-
digung, bald einmal persönlich den 
Landkreis Sigmaringen zu besuchen, 
wurde von Landrätin und Publikum 
mit Beifall entgegengenommen. Als 
weiteren Programmpunkt stellten 

sich die Fairtrade-Städte Mengen, 
Bad Saulgau und Sigmaringen vor 
und es wurden fünf fair produzierte 
Fußbälle verlost. 
  
Agentur für Arbeit 

Konstanter  
Arbeitsmarkt 
Balingen/pa - Der zuletzt günstige 
Trend auf dem regionalen Arbeits-
markt setzte sich im Juni nicht mehr 
weiter fort. Die Zahl der Arbeits-
losen ist um 30 gestiegen. Die 
Arbeitslosenquote bleibt aber un-
verändert bei 3,9 Prozent und ist 
damit um zwei Zehntel niedriger als 
im Landesdurchschnitt. „Wir haben 
das Ende der Frühjahrsbelebung 
erreicht. Nach dem Rückgang der 
Arbeitslosigkeit in den vergangenen 
Monaten blieb sie im Juni annähernd 
unverändert“, stellt Anke Traber, die 
Leiterin der Agentur für Arbeit Ba-
lingen, fest. „Zwar verloren im Juni 
rund zehn Prozent weniger Men-
schen ihre Arbeit als im Mai, aber es 
fanden auch deutlich weniger einen 
neuen Job. Dennoch fällt die Halb-
jahresbilanz insgesamt positiv aus. 
Seit Jahresbeginn verringerte sich 
die Zahl der Arbeitslosen um rund 
450 Personen.“, so Traber weiter. 
Im Vergleich zum Vorjahr ist die Zahl 
der Arbeitslosen um sieben Prozent 
höher, bleibt aber unter dem landes-
weiten Zuwachs um zehn Prozent. 
Während die Arbeitslosigkeit im 
Landkreis Sigmaringen im Juni um 
1,1 Prozent zurückging, nahm sie 
im Zollernalbkreis um 1,3 Prozent 
zu. Im Landkreis Sigmaringen blieb 
die Arbeitslosenquote unverändert 
bei 3,5 Prozent. Im Zollernalbkreis 
stieg sie um ein Zehntel auf 4,2 Pro-
zent. Im Vorjahresvergleich stieg die 
Arbeitslosigkeit in beiden Landkrei-
sen, und zwar im Zollernalbkreis um 
6,1 und im Landkreis Sigmaringen 
um 8,7 Prozent. Etwas weniger als 
die Hälfte aller Arbeitslosen wird in 
der Arbeitslosenversicherung von 
der Agentur für Arbeit betreut. 
Während ihre Zahl mit 3470 im Juni 
leicht zunahm, sank die Zahl der von 
den Jobcentern betreuten Arbeitslo-
sen auf 3860, davon rund 2490 im 
Jobcenter Zollernalbkreis und 1370 
im Jobcenter Landkreis Sigmarin-
gen. „Fast 30 Prozent aller Arbeits-
losen sind mindestens 55 Jahre alt. 
Aber auch für die Älteren bietet der 
Arbeitsmarkt noch gute Chancen“, 
sagt Pressesprecher Ralf Gehring. 
Das belegt die aktuelle Entwicklung. 
Während der Gesamtbestand im 
Juni um 0,4 Prozent anstieg, ging 
die Arbeitslosigkeit bei den min-
destens 55-Jährigen sogar leicht 
zurück. Auch im Vorjahresvergleich 
sind die Zuwachsraten bei den Älte-
ren geringer als im Gesamtbestand. 

Landratsamt 

Auszeichnung erhalten 
Sigmaringen/pa - Der Landkreis 
Sigmaringen ist zum vierten Mal in 
Folge als besonders familienfreund-
licher Arbeitgeber ausgezeichnet 
worden: Das Landratsamt zählt 
zu den 306 Unternehmen, Insti-
tutionen und Hochschulen, die in 
diesem Jahr das von der Gemein-
nützigen Hertie-Stiftung initiierte 
Zertifikat zum audit berufundfami-
lie erhalten haben. Gewürdigt wird 
damit die familien- und lebenspha-
senbewusste Personalpolitik des 
Landkreises. Vorangegangen war 
der Verleihung ein mehrmonatiger 
strukturierter Auditierungsprozess 
zur Evaluation vorhandener Ziele 
und Erarbeitung zusätzlicher Schrit-
te, die die Vereinbarkeit von Beruf, 
Familie und Privatleben weiter ver-
bessern sollen. Überreicht wurde 
das als Qualitätssiegel geltende 
Zertifikat zum audit berufundfa-
milie in Berlin. Bundesfamilien-
ministerin Lisa Paus, Schirmherrin 
des audit, hob dabei den Landkreis 
Sigmaringen lobend hervor. In ihrer 
Rede erwähnte sie die Möglichkeit, 
beim Landratsamt eine Ausbildung 
zum Verwaltungsfachangestellten 
in Teilzeit absolvieren zu können 
– ein dort bereits praktiziertes Er-
folgsmodell. Besonders attraktiv 
ist diese Option etwa für Frauen 
und Männer mit Kindern, die in 
sehr jungen Jahren Eltern werden 
oder sich nach einer ersten Ausbil-
dung beruflich noch einmal anders 
orientieren möchten. 2015 war 
der Landkreis erstmals als fami-
lienbewusster und lebensphasen-
orientierter Arbeitgeber zertifiziert 
worden. Rund 900 Beschäftigte 
profitieren seitdem von einer Reihe 
verschiedener Angebote, darunter 
flexible Arbeitszeiten, Arbeit im 
Homeoffice, Ferienbetreuungsan-
gebote, ein Konzept für den Wie-
dereinstieg nach der Familienzeit 
und ein Kontakthalteprogramm 
für Mitarbeiter in Elternzeit. Unter-
stützung erhalten die Mitarbeiter 
aber auch bei der Bewältigung der 
Pflege von Angehörigen und über 
Informationsangebote rund um das 
Thema Pflege. 
„Mit Maßnahmen wie diesen 
möchten wir unseren Mitarbei-
tenden Wertschätzung entgegen-
bringen, ihre Zufriedenheit mit 
dem Arbeitsumfeld erhöhen und 
die Identifikation mit ihren Auf-
gaben und ihrem Arbeitgeber 
stärken“, sagt Landrätin Stefanie 
Bürkle. Wichtig sei dabei ein aus-
geglichenes Geben und Nehmen. 
„Wenn uns das gelingt, steigern 
wir unsere Attraktivität als Arbeit-
geber und tun uns leichter bei der 

Gewinnung von neuen Kolleginnen 
und Kollegen.“ Auf bereits erziel-
ten Erfolgen will sich das Landrats-
amt aber nicht ausruhen. Deshalb 
wurde der eingeschlagene Kurs in 
einem sogenannten Dialogverfah-
ren fortgesetzt und weiterentwi-
ckelt. So haben etwa verschiedene 
Arbeitsgruppen mit Mitarbeitern, 
Führungskräften und einem Fokus 
auf das betriebliche Gesundheits-
management ein Handlungspro-
gramm für die kommenden Jahre 
ausgearbeitet. „Dieses sieht unter 
anderem ein Konzept zur Förde-
rung von Führung in Teilzeit, mehr 
Gestaltungsspielraum bei der Tele-
arbeit und dem mobilen Arbeiten 
sowie den Ausbau von E-Learning-
Angeboten, auch mit Blick auf die 
Gesundheitsfürsorge vor“, sagt 
Fabian Oswald, Leiter des Fachbe-
reichs Personal und Organisation. 
Damit werde die familiengerechte 
und lebensphasenorientierte Aus-
richtung in der Kultur des Landrats-
amts weiter verankert. 
  

VERANSTALTUNGEN

STÄDTISCHE
VERANSTALTUNGEN

Ortschaftsrat Aach-Linz 
Dienstag, 30. Juli, 19 Uhr
Rathaus, Öffentliche Sitzung 
  
Ortschaftsrat Großstadelhofen
Montag, 29. Juli, 19 Uhr
DGH, Öffentliche Sitzung  
  
Stadtgarten
Freitag, 2. August, 11 - 22 Uhr
Samstag, 3. August, 11 - 22 Uhr
Sonntag, 4. August, 11 - 18 Uhr
Mittelaltermarkt 
  
Räuberbahn 
Sonntag, 28. Juli 
Samstag, 3. August
Haltestelle am Stadtgarten, Bahner-
lebnis Räuberbahn 
  
Tourist-Information
Freitag, 2. August, 13.30 Uhr
Marktplatz, Kostenlose Stadtfüh-
rung 
  
Tourist-Information
Mittwoch, 31. Juli, 15.30 Uhr
Obertor, Familienführung „Auf der 
Spur der Räuber“
Anmeldung: 07552/251131 
  
Tourist-Information
Samstag, 3. August, 9 Uhr
Bergwald, Waldbaden
Anmeldung: 07552/251131 

Dies & Das/Veranstaltungen
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Bindhaus 
Heimat- und Handwerkermuseum
Samstags, 14 - 17 Uhr geöffnet 
  
Altes Haus 
Museum der Stadtgeschichte
Sonntags, 14 - 17 Uhr geöffnet 
  
Spitalpflege 
Montag bis Freitag, 8.15 - 16.30 
Uhr 
Pfarrhofgasse 3, Tagespflege für 
Pflegebedürftige 
  
Jugendhaus 
Montags, 13 - 19 Uhr, Offener-Treff 
ab Klasse 5 
Mittwochs, 13 - 19 Uhr, Offener-
Treff ab Klasse 5 
Donnerstags, 15.30 - 17 Uhr Kids-
Treff für Grundschüler 
 

ÖFFNUNGSZEITEN

Recyclinghof 
Dienstags 10 - 13 Uhr 
Mittwochs 14 - 18 Uhr 
Donnerstags 16 - 19 Uhr 
Freitags 14 - 18 Uhr 
Samstags 9 - 13 Uhr 

Stadtbücherei 
Dienstags, donnerstags, samstags, 
10 - 12.30 Uhr 
Dienstags, donnerstags, freitags, 14 
- 18 Uhr 
  
Tourist-Information 
Montag - Freitag, 9 - 17 Uhr
Samstag, 9 - 12 Uhr 
  
Bürgerbus 
Montags - samstags: 9 - 13 Uhr 
Montags, dienstags, donnerstags, 
freitags: 14 - 18 Uhr 
Fahrplan: www.buergerbus-pfullen-
dorf.de 
Fahrbetrieb: Telefon 0162/4250083, 
E-Mail: info@buergerbus-pfullendorf.de 
  
Fachbereich Forst 
Forstrevier Pfullendorf (Stadt- und 
Spitalwald) 
Förster Dieter Manz, Telefon 
07552/5421, Fax 07552/409308, 
E-Mail: frsued@web.de 
Forstrevier Ostrach (Privatwald) 
Förster Daniel Benz, Telefon 
07552/9280468, Mobil 0172/7608377, 
E-Mail: daniel.benz@LRASIG.de 
 

MÄRKTE

Pfullendorf: 
Dienstags und samstags, 7 - 12 Uhr 

Marktplatz, Wochenmarkt 
Montag, 29. Juli, 8 - 18 Uhr
Innenstadt, Jakobimarkt 
  
Aach-Linz 
Donnerstags, 16 - 18 Uhr 
Martinsplatz, Bauern- und Wochen-
markt 
  

FERIENREGION
NÖRDLICHER
BODENSEE

Sonntag, 28. Juli
Samstag, 3. August
Pfullendorf: Haltestelle am Stadtgar-
ten, Bahnerlebnis Räuberbahn
Infos: www.raeuberbahn.de 
  
Sonntag, 28. Juli, 11 Uhr
Wald: Festwiese, Dorffest 
  
Montag, 29. Juli, 17 Uhr
Illmensee: Hotel Höchsten, Jubilä-
umsabend „!5 Jahre Kräuter-, Duft- 
und Heilpflanzengarten“ 
  
Montag, 29 Juli - Freitag, 2. August
Illmensee: Kunstwoche Illmensee 
  
Mittwoch, 31. Juli, 15.30 Uhr
Pfullendorf: Obertor, Familienfüh-
rung „Auf der Spur der Räuber“
Anmeldung: 07552/251131 
  
Mittwoch, 31. Juli, 17 Uhr
Zußdorf: Alpaka Ranch, Outdoor 
Yoga
Anmeldung: 0174/1778558 
  
Donnerstag, 1. August, 16 Uhr 
Pfullendorf: St. Jakobus, Märchen-
lesung mit Violine und Orgel 
  
Freitag, 2. August, 13.30 Uhr
Pfullendorf: Marktplatz, Stadtfüh-
rung 
  
Freitag, 2. August - Sonntag, 4. Au-
gust
Pfullendorf: Stadtgarten, Mittel-
altermarkt 
  
Samstag, 3. August, 9 Uhr
Pfullendorf: Bergwald, Waldbaden
Anmeldung: 07552/251131 
  
Samstag, 3. August - Montag, 5. 
August
Ostrach: Eichbühl, Eichbühlfest 
  

SCHULEN

Kunstschule Pfullendorf 
Montags, 16 Uhr
Dance for Kids I ab 4 Jahren 
Montags, 17 Uhr
Dance for kids II ab 8 Jahren
Dienstags, 16 Uhr
Kunterbunte Farbenwelt 

Mittwochs, 16 Uhr
Mal- und Experimentieratelier ab 6 
Jahren 
Donnerstags, 17 Uhr
Offenes Atelier, Jugendl. u. Erwach-
sene 
Einstieg jederzeit möglich, weitere 
Kurse und Infos: www.kunstschul-
epfullendorf.de 
Anmeldung: E-Mail: info@kunst-
schulepfullendorf.de oder Telefon 
07552/9355116 
  

KULTUR

St. Jakobus
Donnerstag, 1. August, 16 Uhr
Märchenlesung für Kinder mit Violi-
ne und Orgel 
  
Bindhaus 
Heimat- und Handwerkermuseum
Samstags, 14 - 17 Uhr geöffnet 
  
Altes Haus 
Museum der Stadtgeschichte
Sonntags, 14 - 17 Uhr geöffnet 
  
R.A. Powerhouse
Alno-Park, Ausstellung „Jenseits des 
Mondes auf der Erde“ 
  
Sigmaringendorf
Sonntag, 28. Juli, 14.30 Uhr
Waldbühne, Theater „Peter Pan“

VEREINE

In den Ferien teilweise Änderun-
gen 
  
Reitverein Aach-Linz
Samstag, 3. August
Sonntag, 4. August
Reitanlage, Reiter- und Fahrertag 
  
VdK 
Dienstag, Donnerstag und Samstag 
9.30 bis 12 Uhr und Freitag bis 14 
Uhr 
Haus am Hechtbrunnen, Plauderla-
den
Samstags, 10 Uhr
Haus am Hechtbrunnen, Strickliesel 
für Kids 
  
SCP Schach 
Freitags, 19 Uhr 
Haus Linzgau, Jugendschach 
Freitags, 19 Uhr 
Haus Linzgau, Übungsabend für Ak-
tive 
  
Stadtmusik 
Dienstags, 20 Uhr 
Freitags, 20 Uhr 
Ringstraße 1/12, Orchesterprobe 
  
Akkordeon-Orchester Aach-Linz 
Freitags, 20 Uhr, Probe des 1. Or-
chesters 

Bürgerhilfe-Verein 
Mittwochs, 11 - 12.30 Uhr 
Seniorenzentrum am Stadtsee (Am 
Stadtweiher 18), Sprechstunde 
  
Schwarze Panter 
Gruppenraum 
Wölflinge: Freitags, 17 Uhr 
Pfadfinder: Freitags, 17 Uhr 
Ranger: Freitags, 18 Uhr 
  
Tanzsportclub Calypso 
Montags, 18 Uhr 
Bonhoeffer-Haus, Tanztreff für Jung-
gebliebene 
Montags, 19.30 Uhr 
Bonhoeffer-Haus, Freies Training 
Donnerstags, 19 Uhr 
Bonhoeffer-Haus, Einsteigergruppe 
Donnerstags, 20 Uhr 
Bonhoeffer-Haus, Fortgeschrittene 
Gruppe I 
Donnerstags, 21 Uhr 
Bonhoeffer-Haus, Fortgeschrittene 
Gruppe II 
  
Chips & Flips 
Erwachsenenchor 
Dienstags, 20 Uhr 
DHG Großstadelhofen, Chorprobe 
  
Rheuma-Liga BW 
Dienstags, 16.30 Uhr 
Trockengymnastik, Sechslinden-
Schule 
Freitags, 14 Uhr
Wassergymnastik, Hallenbad Heili-
genberg (Luisen-Residenz) 
K o n t a k t / A n m e l d u n g : 
07556/3490275 oder w.wieder-
kehr@rheuma-liga-bw.de 
  
Fanfarenzug Großstadelhofen 
Dorfgemeinschaftshaus 
Freitags, 19.30 Uhr 
Anfängerprobe 
Freitags, 20.30 Uhr 
Hauptprobe 
  
Gesangverein 
Mittwochs, 19.30 Uhr 
Musikschule, Probe für Frauen und 
Männer 
  
Osteoporose-Gruppe 
Mittwochs, 17.30 Uhr 
Mittwochs, 18.30 Uhr 
Sechslinden-Turnhalle, Übungsstun-
de 
  
Selbsthilfegruppe Morbus Bech-
terew 
Donnerstags, 18.30 Uhr 
Ungerade Wochen: Sechslinden-
Turnhalle, Gymnastik 
Gerade Wochen: Hallenbad Heili-
genberg, Wassergymnastik 
  
SHG für depressiv Erkrankte 
Mittwochs, 19 Uhr 
Krankenhaus (Raum 10), Treffen

Veranstaltungen
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SENIOREN

In den Ferien teilweise Änderungen 
  
Seniorenforum 
Jeden 4. Dienstag im Monat, 14.30 
Uhr
Treffpunkt am Stadtsee, Offener 
Kaffeetreff für ältere Bürger
Nächstes Treffen: 27. August 
  
Geberit-Rentner
Mittwoch, 31. Juli, 14 Uhr
Zollhaus (Galerie), Schach/Skat 
  
Netzwerk 50plus 
Montag, 29. Juli, 14 Uhr
Treffpunkt am Stadtsee, Sprachkreis 
Englisch
Mittwochs, 14 Uhr
Parkplatz Grundschule Wald, 
Boule (Terminabstimmung Telefon 
0176/30180093)
Mittwochs, 14 Uhr
Stadtgartenvorplatz, Wandern am 
Mittwoch 
Montags, freitags, 10 - 11.30 Uhr
Samina Fitness (ehemals Sportcen-
ter Barz), 
Gerätefitness für Senioren
Freitags, 11.30 - 14 Uhr
Ristorante Leone, 
Gemeinsamer Mittagstisch für Se-
nioren 
  
Denkinger Senioren
Zweiter Mittwoch im Monat, 12 Uhr
Restaurant „Urig“, 
Gemeinsamer Mittagstisch 
  
Sozialstation St. Elisabeth 
Tagespflege 
Montags - freitags, 8 - 16 Uhr 
Telefon 07552/9351611 
  
Ristorante „Leone“
Freitags, 11.30 - 14 Uhr
Gemeinsamer Mittagstisch für Se-
nioren 
  
TVP Turnen Seniorinnen 
Härle-Turnhalle 
Montags, 17 Uhr 
  
DRK Seniorengymnastik Pfullen-
dorf 
Montags, 15.30 + 16.30 Uhr, 
Gymnastikraum der Kasimir-Wal-
chner-Schule 
 

SONSTIGES

In den Ferien teilweise Änderun-
gen 
  
Tafelladen 
Uttengasse 25 
Dienstags 14 - 16.30 Uhr geöffnet 
Freitags 14 - 16.30 Uhr geöffnet 
  
Werkstättle 
Dienstags, mittwochs, donnerstags, 
13 – 14.30 Uhr

Suppenküche für Menschen in 
schwierigen Lebenssituationen 
  
Weltladen 
Am alten Spital 10 
Öffnungszeiten: 
Montags - samstags 9 - 12 Uhr 
Montags, dienstags, donnerstags 
freitags 15 - 18 Uhr 
  
Kleiderlager 
Melanchthonweg 3 
Anlieferung: mittwochs, 9 - 11 Uhr 
Abholung: mittwochs, 15 - 16.30 
Uhr 
  
Reparaturcafé
Melanchthonweg 3
Am letzten Samstag im Monat von 
10 - 14 Uhr geöffnet
Nächste Öffnung: 31. August  
  
Elterncafé 
1. Donnerstag im Monat, 9.30 – 11 
Uhr 
Moccafloor, Elterncafé für werden-
de Eltern und Eltern mit Kindern bis 
zu zwei Jahren 
  
Interkultureller Elterntreff 
1. Mittwoch im Monat, 9.30 - 11 
Uhr 
Interkulturelles Zentrum SKA, Hei-
ligenbergerstraße 13, Hilfe bei Fra-
gen rund um KiGa und Schule 
  
Diakonisches Werk 
Melanchthonweg 3 
Sozialberatungen und Schwanger-
schaftskonfliktberatung: Montag 
und Donnerstag, 9.30 - 12.30 Uhr 
und nach Vereinbarung 
Kurberatung: Dienstag und Don-
nerstag, 9 bis 12 Uhr und nach Ver-
einbarung 
  
Deutsche Herzstiftung
Kontakt: Telefon 0177/6170205 oder 
E-Mail: alfredhansfeiler@gmail.com 
  
Haus Linzgau 
Donnerstags, 20 Uhr 
Kinotag der Inlandsoase KAS 
  
Familiengesundheitszentrum  
Hebammensprechstunde/Fachstelle 
für Frühe Hilfen
Mittwochs, 9 - 11.30 Uhr 
Krankenhaus, Einzelberatung für 
werdende Eltern und Eltern mit Kin-
dern im ersten Lebensjahr 
Telefonische Sprechstunde: 
0151/28055573 
  
Gesprächskreis Trauer
Monatlich Donnerstags, 16 - 18 Uhr
Café Moccafloor, Fragen zu Ster-
ben, Tod und Trauer
Nächstes Treffen: 19. September 
  
Buchhandlung Lesereich 
Montags, 9.30 - 10.30 Uhr Kinder-

Geschichten-Spielen-Treffen 
Mittwochs, 15.30 Uhr Vorlesezeit
Sonntags, 13 - 18 Uhr, Spiel- und 
Begegnungscafé 
www.lesereich-pfullendorf.de 
  
Furtmühle
Samstag, 3. August, 10 - 17 Uhr
Naturerlebnistag für Kinder 
 

SPORT

In den Ferien teilweise Änderun-
gen 
  
TSV Aach-Linz
Mittwochs, 18.30 Uhr 
Schlossgarten-Halle, Sportabzei-
chenabnahme 
  
DAV 
Montags, 20.05 Uhr 
Mittwochs, 20.05 Uhr 
Sechslinden-Turnhalle, Funktions-
gymnastik 
  
TVP Lauf- und Nordic Walking 
Treff 
Dienstags, 18.30 Uhr 
Freitags, 18.30 Uhr 
Parkplatz Waldstadion, Walking 
  
TVP Badminton 
Sechslinden-Turnhalle 
Dienstags, 20.15 Uhr, Training Er-
wachsene 
Freitags, 18.30 Uhr, Training Ju-
gendliche und Erwachsene 
  
TVP Volleyball 
Dienstags, 18.45 Uhr 
Sechslinden-Turnhalle, Training für 
Jugendliche ab 16 Jahren und Er-
wachsene 
  
TVP Volkstanz 
Härle-Turnhalle 
Freitags, 20 Uhr 
  
TVP Basketball 
Härle-Turnhalle 
Donnerstags: 20 Uhr Training für Er-
wachsene 
  
TVP Mini-Basketball 
Härle-Turnhalle 
Gruppe U8: Freitags, 15.45 Uhr
Gruppe U12: Freitags, 17 Uhr 
  
TVP Fit Mix 
Härle-Turnhalle 
Montags, 19 Uhr 
  
TVP Turnen 
Härle-Turnhalle 
Montags: 16 Uhr, Mutter-Vater-Kind 
Mittwochs: 16 Uhr Mutter-Vater-
Kind 
Mittwochs: 17 Uhr Mutter-Vater-
Kind 
Donnerstags: 16 Uhr, Mädchen 4 bis 

6 Jahre 
Donnerstags: 17 Uhr, Buben 4 bis 6 
Jahre 
  
TVP Montagsmänner 
Sporthalle am Jakobsweg 
Gruppe I: Montags, 18.30 Uhr 
Gruppe II: Montags, 19 Uhr 
  
TVP Judo 
Sechslinden-Turnhalle 
Dienstags, 17.15 Uhr 
Training 6- bis 10-Jährige 
Dienstags, 18.30 Uhr 
Training 10- bis 17-Jährige 
Dienstags, 20 Uhr 
Training Erwachsene 
  
TVP Fitness ab 45 
Mittwochs, 18.15 Uhr, 
Härle-Turnhalle, Aerobic/Gymnastik 
  
TVP Twenty up 
Freitags, 19.45 Uhr 
Härle-Turnhalle, Gymnastik für Frau-
en ab 40 
  
TVP Mittwochsfrauen 
Härle-Turnhalle 
Mittwochs, 19.30 Uhr 
  
TVP Rope Skipping 
Härle-Turnhalle 
Dienstags: 18 Uhr, Anfänger ab 8 
Jahren 
Dienstags: 19 Uhr, Fortgeschrittene 
  
TVP Aikido
Sechslinden-Turnhalle 
Erwachsenentraining 
Mittwochs, freitags 20 Uhr 
Sonntags 10.30 Uhr 
Kindertraining 
Freitags + sonntags 18 Uhr 
  
TVP Turngruppe Zell 
Turnhalle/Sportgelände Schwäblis-
hausen 
Montags, 17 Uhr Qigong 
Montags, 20 Uhr Seniorinnen 
Dienstags, 20 Uhr,Frauenturnen 
Donnerstags, 18 Uhr, Freizeitsport 
  
TVP Turnen in Otterswang 
Dorfgemeinschaftshaus 
Mittwochs, 20 Uhr, Step Aerobic 
  
TVP Herzsportgruppe 
Dienstags, 16.45 Uhr 
Sechslinden-Turnhalle, Übungs-
gruppe 
Dienstags, 17.45 Uhr 
Sechslinden-Turnhalle, Trainings-
gruppe 
  
TVP Taekwondo 
Montags + donnerstags, 18.30 Uhr 
Sechslinden-Turnhalle, Training für 
Anfänger und Kinder 
Montags + donnerstags, 18.30 Uhr 
Sechslinden-Turnhalle, Training für 
Fortgeschrittene und Erwachsene 

Veranstaltungen
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STELLENANGEBOTE

Möbel
Haustüren 
Innenausbau 
Renovierungen 
Holz- und
Kunststoff-Fenster

Blumenstraße 7
88630 Pfullendorf/Aach-Linz

Telefon: 07552/8656 · Fax: 07552/4157

Arndt
Rechtsanwaltskanzlei §§§§KARL ABT & 

MARTIN FISCHER GBRRA
e §www.anwalt-arndt.de§www.anwalt-arndt.de§Tel. 0 75 71/74 53 0§Tel. 0 75 71/74 53 0§

Gefl ügelauslieferung
Dienstag, 30. Juli 2024 und
Dienstag, 27. August 2024
Pfullendorf, Raiffeisen Markt (Eingang Blumenverkauf) 15:45 Uhr
Gefl ügelzucht J. Schulte · Tel. 05244-8914 · www.gefl uegelzucht-schulte.de

Junghennen usw.
bitte vorbestellen!

EICHHOLZ
   
     
Geflügelzucht Eichholz

Am Andelsbach 18 • 88630 Pfullendorf • Tel. 07552/8596

/JUNGHENNEN
   
     

 
        

aller Altersklassen, legereif, schutzgeimpft
laufend lieferbar bis Dezember 2024.

Wir suchen für das Schuljahr 24/25 eine Schulbegleitung 
für einen 7-jährigen Jungen nach Pfullendorf an die Grundschule. 

Stundenumfang: 18 Std. pro Schulwoche.
Mariaberg-Hilfen nach Maß gGmbH, 

S. Kunzelmann, 07574/934968-19, s.kunzelmann@mariaberg.de

 

 
 

      
  

   
  
    

 
 
 

Lagerverkauf
zu günstigen Preisen
Wir führen in großer Auswahl und häufig 
wechselndem Angebot:
- Elektrogeräte (Weißware)
- Kleingeräte aller Art 
- Vierhaus-Couchtische (Auslaufmodelle, 2. Wahl) 
- Haushaltswaren (Töpfe, Pfannen, Messer uvm.)
- Plexiglas (auch großes Maß), Kleinteile (Schrauben, 

Packdecken, Schäfer-Boxen etc.)
- Vieles mehr aus Industriebestand und Lagerauflösung, 

z.B. Glasplatten und Marmorfliesen

Fortlaufende Öffnungszeiten:
mittwochs 11.00 bis 17.00 Uhr
freitags 9.00 bis 17.00 Uhr
samstags 9.00 bis 13.00 Uhr

Alno-Park, Heiligenberger Straße 47, 88630 Pfullendorf

10 %
Sommer-
rabatt

Beim Chemischen und Veterinäruntersuchungs-
amt Sigmaringen ist zum 01.01.2025 eine 
unbefristete Vollzeitstelle mit einer/einem

System- und
Netzwerkadministrator/in (w/m/d)

bis Entgeltgruppe 12 TV-L zu besetzen. Eine ausführ-
liche Beschreibung fi nden Sie auf der Internetseite 
https://www.ua-bw.de.

Ältere Dame sucht Friseurin, die ins Haus nach Pfullendorf
kommt. Tel: 07552/9353956

GESCHÄFTSANZEIGEN  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  
 

  

  
 

  
 

  
 

  
 

TVP Handball 
Trainingszeiten siehe Home-
page: www.handball-pful-
lendorf.de 
  
TSV Aach-Linz 
Montags, 9.30 Uhr 
Blumenstraße 18, Nordic 
Walking 
  
Boxclub Pfullendorf
Sechslinden-Turnhalle 
Bambini boxing: montags + 
freitags, 16.30 Uhr 
Wettkampf Boxen: montags, 
mittwochs, freitags 17.30 
Uhr 
Basic boxing: montags, mitt-
wochs, freitags 19 Uhr 
Athletic Training: dienstags 
19.20 Uhr, donnerstags 18 
Uhr 
  
SCP Eisstockschießen
Freitags, 19 Uhr
Montags, 19 Uhr
Eisstockplatz im Tiefental, 
Training und Spielen 
  
TSV Aach-Linz Tischtennis 
Donnerstags, 20 Uhr 
Schlossgarten-Halle, Training 
für Erwachsene 
  
Reha-Sport 
Dienstags, 17.30 Uhr + 18.30 
Uhr 
S e c h s l i n d e n - Tu r n h a l l e , 
Übungsstunde 
Donnerstags, 17 Uhr 
S e c h s l i n d e n - Tu r n h a l l e , 
Übungsstunde 
  
Pfullendorfer Ruderclub 
Pfullendorfer Ruderclub 
2002 
Freitags, 17.30 Uhr 
Hesselbühl 3/1, Boots- und 
Ergometertraining 
Weitere Trainingszeiten nach 
Absprache und vorheriger 
Anmeldung 
Telefon 01520/435 9305 
  
TSV Aach-Linz 
Montags, 20 Uhr 
Dienstags, 18.45 Uhr 
Schlossgarten-Halle, Funktio-
nelle Gymnastik 
  
TSV Aach-Linz 
Mittwochs, 9.30 Uhr 
Schlossgarten-Halle, Step-
Aerobic 
  
TSV Aach-Linz 
Mittwochs, 8.30 Uhr 
Schlossgarten-Halle, Mor-
gengymnastik 
  
Schützengesellschaft 
Mittwochs, 19 Uhr 
Schützenhaus, Training für 
Jugendliche und Erwachsene   

Werde Wunscherfüller:in
Jetzt helfen und spenden!

Stichwort: 
Anzeige Wünschewagen

www.wuenschewagen.de

wünscht Ihnen einen
wünscht Ihnen einen

schönen Sommerschönen Sommer
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IMMOBILIENMARKT

MIETANGEBOTE

www.elektro-kees.de
Otterswanger Str. 5/1 • 88630 Pfullendorf
Telefon (0 75 52) 77 23 • Fax 50 47
i n f o @ e l e k t r o - k e e s . d e

An der Brunnenstube 18  |  72488 Sigmaringen

 0152 / 31946715  |  info@kienzle-garten.de 

www.kienzle-garten.de

DIE RICHTIGE  
SCHNITTPFLEGE  
IN IHREM GARTEN

ES IST ZEIT, IHREN BÄUMEN 
EINEN HAARSCHNITT  
ZU VERPASSEN 
Bäume und Sträucher im Garten 
benötigen stets die richtige Pflege. 
Hierzu zählt auch das fachgerechte 
Schneiden zum richtigen Zeitpunkt, 
um eine spezielle oder natürliche 
Wuchsform zu erhalten. 

GEHÖLZSCHNITT 
Heckenschnitt, Formschnitt, 
Gehölzpflege, Staudenpflege

Einladung zur Hausbesichtigung

So, 28.07
.2024

13:30-16:
30 Uhr

 88639 Sentenhart

Einfamilienhaus
auf Bodenplatte 

Effizienzhaus 40 Plus
Ökologische Bauweise
Doppelgarage

Anton Braun Sägewerk 
- Holzbau GmbH

72510 Stetten a.k.M.
Telefon 07573 / 9544 0
info@holzbau-braun.de
www.holzbau-braun.de

Sonnenberg 9 

Jakobimarkt
in Pfullendorf

 von 8.00 –18.00 Uhr

einkaufen,

bummeln,

erleben...Montag, 29. Juli 2024

Beuroner Str. 37 • 78580 Bärenthal • Tel. 07466 9103003 • www.schuhmarkt.net

bärenthaler schuhmarkt
Bei uns finden Sie bärenstarke Schuhe!

Krämermarkt in Pfullendorf
Wir freuen uns auf Ihren Besuch am Marktstand!

am Montag, den 29. Juli 2024

Renov. kl. Bungalow in Pfullendorf/Großstadelhofen
ab 1.8.24 an ruhige NR zu vermieten. 82m², 3,5 Zi., EBK, Tageslicht-
bad mit Dusche, Abstellraum, Gartenterrasse, Garage, neue Pellet-
ZH, 750€ KM, 2MM KT. Bewerbung an: stadelhofen@gmx.de

Schöne 2-Zi. DG-Whg. im 2. OG, ca. 60 m², mit Balkon + Keller;
stadtnahe, ruhige Lage Miete 460 € + 40 € Garage + 180 € NK an
Einzelperson zu vermieten Kontakt: gerd.rueckert@gmail.com 

VERANSTALTUNGEN
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